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poincare droht erneut mit Rücktritt.
Ane Gensation in der französischen

Kammer.
s . Paris . 3. April . (10.80 Uhr .) lDrahtbericht

ö ?Me8 Pariser Vertreters .) Die heutige Nach -
^ ttagssitzung in der Kammer endete mit einer

Lotzen Sensation . Als um ö Uhr die Weiter -
^ratung auf morgen beantragt wurde , stand

^ oincarS plötzlich aus und erklärte , daß er so -
° rt demissionieren würde , wenn die Weiter -
^ atung der Interpellation erst morgen statt -
' " den werde . Es kam zur Abstimmung und
' e Weiterberatung wurde für heute beschlossen .

Jr
' e Kammer vertagte sich um 6.40 Minuten auf

eMe abend 9 Uhr . Aus der heuttgen Debatte
. besonders die Rede des früheren Borsitzenden
et Reparationskommissiou Dubois hervor¬

zuheben , der ein großes Loblied auf Poinearö
und versicherte , daß nur ihm die Sicherheit

^ ankreichs zu verdanken sei . Im weiteren
^ laus hielt Herriot . der Führer der bürger¬

ten Oppositton . eine Rede gegen den „Block
"üottai " . Er begrüßte es zunächst , dah Poin -

getreu den parlamentarischen Gebräuchen
'Frankreichs , als er überstimmt wurde , seine
^ Ue Regierung aus der bisherigen Minderheit
Zusammengestellt hätte . Dann erklärte er . wa -
lütn er sich aber nicht von den gestern von Poin -

gegebenen Ziffern habe überzeugen lassen

,
°u»en . Darauf erklärte Poincar6 sofort , daß

. Me Richtigkeit seiner gestern gegebenen Er -
Hungen aufrecht erhalte . Herriot befaßte sich
ei ter noch mit der Frage der Naturallieferun -

und stellte fest . daß . wenn von den Deut -
Naturallieserungeu nicht voll geleistet

^
" rden wären , dies zum größten Teil aus die

gewisser französischer Industriellen zu -
Uckzusjjhren sei . die die deutsche Konkurrenz be-
" ^ tet hätten .

Berichte der Sachverständigen .
J 5.- Paris , 8 . April . (9.50 Uhr . ) lDrahtbericht
j leteg Pariser Vertreters . ) Die Sachverstän -

arbeiten fortgesetzt an der Fertigstellung
ta S

. französischen und englischen Textes ihrer
öor5 tcJ)te kür die Reparationskommission . Sie

gestern bis Mitternacht gearbeitet und ihre
>, . Seiten heute fortgesetzt . Trotzdem ist eine

weitere Hinausschiebung der Ueberreichung
^ e,er Berichte unvermeidlich geworden . Bor
^

»Mstag wird die Reparationskommission die
^ richte nicht erhalten können . Sie sollen dann .
nJ Jeute abend im „Temps " mitgeteilt wird ,
»>, . Sonntag abend in der französischen Presse
iL „ am Montag früh in der ausländischen

° Ne veröffentlicht werden .
^

ankreich und Belgien über die Stellung zu
den Sachverständigenplänen einig.

j g, April . Die „Chicago Tribüne " mel -
ei,,» ou8 Brüssel , Theunis habe den Gedanken

Vorbesprechung mit Poincarö über den
rx-Zverständigenbericht aufgegeben , da Frank -
^ .und Belgien vollkommen einig seien . Theu -

Jei für eine Konferenz mit Mae Donald
it » , !

^ ^ wearö und wahrscheinlich auch mit einem
ky^ ^^ ischen Vertreter , sobald die Reparations -
n^ 'uisstvn über die Sachverständigengutachten^ errichtet ist .

Schacht über feine Wirtschaft-
lichen Verhandlungen .

^ ^ r^ nschweia , 3 . April . Reichsbankpräsident
>Ni» Schacht bedauerte in einer Unterredung
gis dem Chefredakteur der „Braunschwei -
de» " S t a a t s z e ^ t u n g"

. daß die schweben -
tj-^ -ivirtschastsberatungen von deutschen poli -
"w, • Dreisen , die gegen die Erfüllungspolitik
fitnpi llt demagogischer Weise in den Wahlkampf
^ . .

" gezogen werden . Selbst vor persönlichen
Ivrit» g ^impsungen scheue man sich nicht . Man
Doii ?i , Uon England lernen , das in der Außen -
l eo i geschlossen hinter seiner ersten Arbeiter -
Ii» ! »?? " ** stehe . Dr . Schacht hob dann die Sach -
ftättv und Gründlichkeit der Pariser Sachver -
hx. . .' gen hervor , da bei diesen die Tendenz vor -

das ganze Reparationsproblem aus ein ?
Wl tragbare Basis zu stellen , um diese
t>x. von der politischen Vergiftung , unter

e . bis setzt gestanden hätten , zu befreien .
C ? feiner Ansicht sei für Deutschland keine Lö -
>lüne ?? " ehmbar , die nicht die volle wirt -

gliche Gleichberechtigung Deutsch -
>w internationalen Verkehr und die W '. e -

in » Stellung der wirtschaftlichen Souveränität
^rhalb des gesamten Deutschen Reiches und

völlige Befreiung der zu Unrecht besetzten beut -
schen Landeseiile , das heißt des gesamten Ruhr -
gebietes , feststelle . Mit seiner letzten Reise sei
seine persönliche Mitwirkung bei den Pariser
Sachverständigenverhandlungen abgeschlossen .

Die Golddiskontbank werde in der nächsten
Woche in Funktion treten können . Für die Auf -
rechterhaltung der M a r k st a b i l i s i e r u n g
seien die Aussichten die denkbar
g ü n st i g st e n .

Die neue Orohgeste.
Paris . 3. April . Havas meldet aus Düffel -

dorf : Mini st er Le Trocauer ist heute früh
in Düsseldorf angekommen . Er hatte sofort eine
lange Unterredung mit General Degoutte und
dem Präsidenten der Mi cum und begab sich
dann in das Rnhrgebiet . Er wird mit den Be -
satzungsbehörden die technischen Maßnahmen
für die Sicherung der Reparationslieferungen
prüfen , die erforderlich fein würden , falls bis
zum 15 . April keine Regelung mit den Jndu -
striellen zustande käme .

Die deutsche Rote
über die Militärkontrolle.

s . Paris , 3 . April . (9.50 Uhr . ) (Drahtbericht
unseres Pariser Vertreters .) Wie wir an zu -
ständiger Stelle erfahren , ist ntcht damit zu
rechnen , daß eine Antwort der Botschafterkon -
ferenz auf die vorgestrige deutsche Note über
die Militärkontrolle vor der nächsten Woche zu
erwarten ist.

Stimmen zur deutschen
Kontrollnote.

t . Paris . 3 . April . Der „Temps " beschäftigt sich
mit der deutschen Antwort in der Frage der
Militärkontrolle und bespricht die General Seeckt
zugeschriebene Antwort in drei Richtungen :
1 . Deutschland wolle aus gleichem Fuß verhan¬
deln : 2. Deutschland gestatte die Kontrolle der
erwähnten fünf Punkte nicht und wünsche , dar -
über mit den einzelnen Regierungen zu verhan -
deln ? 3 . die regelmäßige Inspektion solle über -
Haupt nicht durch die Kontrollkommission , son -
dern durch den Völkerbund erfolgen . — Was
den ersten Punkt anlange , so sei auch Frankreich
für eine Gleichberechtigung Deutschlands , der
zweite Punkt sei für Deutschland im Versailler
Vertrag nicht begründet . Hinsichtlich des Vol¬
kerbundes habe Poincare von seiner Erweite -
rung gesprochen .

London , 3 . April . Die Presse enthält bisher
keine Angaben über den von englischer Seite
gegenüber der deutschen Note in der Frage der
Militärkontrolle eingenommenen Standpunkt ,
und beschränkt sich darauf , aus Paris mitzu -
teilen , daß die deutsche Note dort einen un -
g ü n st i g e n Eindruck gemacht habe .

Bon amtlicher englischer Seite wurde gestern
abetld erklärt , daß ein Kommentar zu der deut -
schen Note nicht möglich sei . da der Worlant hier
nicht vorliege .

Paris , 3. April . Nach dem „Petit Parisien "
wird heute die neue deutsche Militärkontrollnote
in vertraulicher Sitzung des Sekretariats der
Botschafterkonferenz beraten werden . Die Note
wird am kommenden Samstag dann in der Bot -
fchafterkonferenz selbst besprochen .

Saarfragen im englischen Oberhaus .
Schöne Worte , aber keine Taten .

London . 3. April . Im Oberhaus erklärte Lord
Parmoor aus eine Anfrage Lord Burtons über
die letzte Sitzung des Völkerbundes in Genf u .
a . . er hoffe , daß die Vereinigten Staaten , die
viel für die notleidenden Staaten Europas ge -
tan hätten , in nicht zu ferner feit Mitglied des
Völkerbundes werden würden . Er sei stets der
Ansicht gewesen , daß bezüglich des Saargebietes
an dem bisherigen Zustande viel zu kriti -
sieren sei . Obgleich eine endgültige Lösung
nicht erzielt worden sei , sei in Bezug aus das
Recht der Saarbewohner , mit Bezug aus die
Stärkung der örtlichen Polizei und ans die Wahl
einer geeigneten Vertretung der Einwohner als
eines der Mitglieder der von dem Völkerbund
ernannten Saarkommission das beste Verfahren ,
das unter den augenblicklichen Umständen mög -
lich sei , angenommen worden . Es sei unmög -<
lich , in anaemessener Weise die größeren Fragen
zu behandeln , die vor die Kommission kommen
werden , bevor Deutschland nicht Mitglied des
Völkerbundes sei . Lord Cecil erklärte , der Nach -
teil der Saarregiernna sei zweifellos der . daß
sie zu sehr nach einer französischen
Regierung aussehe . Je eher die sranzö -
fische Besatzung zurückgezogen werde , umso bes-
ser sei es .

Die Schwierigkeiten des Kabinetts
Mac Donald .

(Drahtbericht unseres Vertreters
in Paris . »

s . Paris . 3 . April . (9 .50 Uhr .) Wie aus Lon -
don der Berichterstatter des „Temps " heute mel -
det , besteht jetzt kein Zweifel mehr darüber , daß
die Regierung Mac Donald um - mit knapper
Mühe einem Sturze aus dem Wege gegangen
ist . und zwar anläßlich des Zwangsmietcn -
gesetzes . Asquith hatte sich alle Mühe gegeben ,
eine Kabinettskrise hervorzurufen , aber eine
plötzliche Erkrankung verhinderte dies . Von
konservativer Seite wurde eine Auflösung des
Kabinetts aus dem Grunde nicht besonders freu -
dig begrüßt , weil die Konservativen nicht ge-
nirgend Geld für eine neue Wahlkampagne haben
und infolgedessen besonders besorgt waren wegen
der Diskussion . Nachdem nun das Finanzgesetz
erledigt worden ist , scheint es bestimmt zu sein ,
daß der König Mac Donald Vollmachten gegeben
hat . das Parlament auszulösen , sobald er es für
erforderlich erachtet .

Oer Rechenschaftsbericht
des Reichsfinanzministers.

I . Bon unlerer Berliner Redaktion wirb uns ge-
drohtet :

In einer 77 Seiten umfassenden klaren und
übersichtlichen Schrift erstattet — wohl nicht
ohne Hinblick auf die bevorstehenden Wahlen —
Dr . Luther in der Oeffentlichkeit Bericht über
die Leistungen , die die Regierung während die -
ses Winters mit Hilfe der Ermächtigungsgesetze
vollbracht hat . Im Vordergrund steht dabei na -
türlich die Stabilisierung der Währung . In
scharfer Weife setzt sich dabei der Reichsfinanz -
minister für die Verdienste Helsserichs in der
Frage der Vaterschaft der Rentenmark ein . Er
schreibt :

„Das sehr große Verdienst des Abgeordneten
Dr . Helsserich bestand darin , einen wohl durch -
dachten , in Paragraphenform geordneten Plan
über eine Währungsreform vorzulegen , der sich
schon allein durch diese äußeren Umstände auch
über die meisten sonst vorgebrachten Pläne er -
hob . Aber auch innerlich kann darüber kein
Zweifel sein , daß . so wichtiges schließlich auch an
dem Helfferichschen Plane geändert worden ist,
er dennoch den Ausgangspunkt für die spätere
Rentenmark gibt . Fast noch höher schätze ich es
ein . daß Dr . Helfferich den Plan nicht nur aus -
gearbeitet , sondern als außerhalb der Regierung
stehende Persönlichkeit größte Mühe und Tat -
krast darauf verwendet hat . die Reichsregierung
und die Wirtschaftskreise , die ja von vornherein
als Träger des nenen Geldes gedacht waren , für
den Plan zu gewinnen .

"

Dr . Luther entwirft dann ein Bild des jetzigen
Zustandes der wirtschaftlichen und finanziellen
Lage Deutschlands , aus dem klar hervorgeht ,
daß das mühsam aufgebaute Werk der Mark -
stabilisierung nicht erhalten werden kann , wenn
der Industrie nicht neue Kredite zugeführt und
wenn wir nicht mehrere Jahre von jeder Re -
parationszahlung befreit werden . Das deutsche
Nationalvermögen ist um 300 Milliarden Mark
gesunken . Es beträgt heute noch 150 Milliarden .
Das Jahreseinkommen der Neichsbewohner im
heutigen Deutschland ohne die abgetretenen Ge -
biete beträgt nur noch 25 Milliarden , im Jahre
1913 betrug es 37 Milliarden .

Die Steuerlast ist von 10,9 auf 27,7 Prozent
des Einkommens im Durchschnitt gestiegen . Ge -
gen den von der Sozialdemokratie erhobenen
Vorwurf , daß der Besitz noch immer nicht hin -
reichend besteuert sei , verteidigt sich Dr . Luther
mit unwiderleglichen Zahlen . Der auf die Be -
sitzenden entfallende Anteil der direkten
Steuer » beträgt 52 Prozent . Auf die Lohn -
und Gehaltsempfänger entfallen 14 Pro -
zent , auf die K o n f u m st e u e r der entbehrlichen
Lebensmittel nur 6 Prozent .

Auf der Landwirtschaft lastet eine dau -
ernde Vermögenssteuer von 2 Prozent des Ver -
mögens , die zur Aufnahme von Krediten zum
Zwecke der Steuerzahlung zwingt .

Answer Industrie lastet sogar eine Ver -
mögenSsteuer von 5

'
Prozeut und diese ist bei den

verringerten Absatzmöglichkeiten nur durch tiefe
Eingriffe in die schon so sehr zusammengeschmol¬
zene Substanz aufzubringen .

Der Reichsfinanzminister rechtserttgt endlich
die Ersparnismaßnahmen und die Bestimmung
über die Aufwertung , ohne deren Härten zu
verkennen , durch die Notwendigkeit , diefe Frage
sofort zu erledigen , weil eine längere Dauer
des unsicheren Zustaudes verhängnisvolle Wir -
kungen gehabt hätte . Er legt auch dar , daß die
Inflationsgewinne außerordentlich überschätzt
worden seien und keine nennenswerte Beträge
abwerfen können , zumal es kaum ein Mittel
gibt , sie festzustellen .

Die Elektrisierung
der österreichischen Bahnen.

Von unserem Wiener Bericht »
e r st a t t e r .

Ende 1924 wird der elektrische Betrieb auf der
Strecke I n n s b r u ck—B lndenz aufgeuom -
nomen werden . Vor aller Welt >Sird auf diese
Weise ein Teil bes großen praktischen Wieder -
ausbaus aufgezeigt , den Oesterreich mitten in
den Jahren des Zusammenbruches und der
finanziellen Katastrophe geleistet hat . Von allem
Anbeginn war man sich darüber klar , daß wohl
eine Auslandsanleihe , wie sie dem Staate durch
den Völkerbund zuteil geworden ist , unumgäng -
lich notwendig geworden sei , daß aber zur Sani -
rung ebenso die Verbesserung der Handels -
bilanz herbeigeführt werden muß , was nur
durch Hebung der Produktivität von Landwirt -
fchaft und Industrie , vor allem aber durch den
Ausbau der Wasserkräfte und damit der Ver -
Minderung der ungeheueren Lasten der Kohlen -
bezüge aus dem Ausland geschehen kann . Die
Elektrisierung der österreichischen Bundesbahnen
stellt eine lange Leidensgeschichte dar . Oesterreich
verfügt über 1200 000 ausbauwürdiger PS . in
den Gewässern der Alpen . Schon im Frieden
wurde an deren Ausnutzung gedacht , allein der
Einspruch des Generalstabes , der befürchtete , daß
im Kriegsfall die Wasserkraftwerke in Feindes -
Hand geraten könnten , die Rivalität zwischen
Industrie und Eisenbahnen , die beibe ans die
gleichen besonders ausbauwürdigen Gewässer
Anspruch erhoben , das reichliche Vorhandensein
von Kohle im Bereich der früheren Monarchie
— all das hat es verursacht , daß der Ausbau der
Wasserkräfte hinausgeschoben wurde — und 'nach
dem Zusammenbruch des alten Staates Deutsch -
Oesterreich in eine furchtbare Kohlenkrise geriet ,
welche die Bahnen geradezu mit dem Stillstand
bedrohte .

Deutsch -Oesterreich befand sich in ähnlicher
Lage wie die Schweiz , die gleichfalls während
des Krieges auf die mit Schwierigkeiten verbun -
dene Kohleneinfnhr angewiesen und aus diesem
Grunde zur Elektrisierung der Bahnen schritt .
Die Erfahrungen und Vorarbeiten der Eid -
genoffenfchaft auf diesem Gebiete haben der
österreichischen Kommission , die zum Studium in
die Schweiz entsendet wurde , wertvolles Ma -
terial geliefert . Vor allem galt es , das richtige
Stromsystem einzuführen . Nach Schweizer Mu -
ster entschied man sich für den Einphasen -Wechsel -
ström mit 15 000 Volt Spannung und
1ö,23 Perioden in der Sekunde . Zuvor schon
waren die Schweizer Berechnungen über die
Wirtschaftlichkeit des elektrischen Betriebes im
Verhältnis zum Kohlenbetrieb für den Beschluß
entscheidend , an die Elektrisierung der Alpen -
bahnen heranzutreten . Besonders wertvoll
waren auch die Schweizer Erfahrungen bezüglich
deS Betriebsbaues und die maschinentechnischen
Einrichtungen .

14 Millionen Tonnen Kohlen benötigt Deutsch -
Oesterreich im Jahre . 7 Millionen hiervon
könnten durch Elektrisierung der Bahnen und
der industriellen Betriebe erspart werden . Auch
darf nicht außer acht gelassen werden , daß der
Transport der Zngförderungskohle selbst wie -
dernm viel Kohlen erfordert . So verbraucht
z. B . die Strecke westlich von Salzburg bei einem
Gesamterfordernis von 300 000 Tonnen Kohlen
im Jahr rund 50 000 Tonnen für den Transport
dieser Kohlen . Es wurde nun zunächst ein Elek -
trisiernngsamt gebildet , die W e w a , an deren
Spitze Abgeordneter Dr . Ellenbogen steht ,
das ausgleichend zwischen der Konkurrenz des
Bundes und Länder wirken und auch die finan -
ziellen Voraussetzungen für das Zustandekom¬
men der Elektrisierung schaffen sollte . Speziell
für die Bundesbahnen wurde im Jahre 1919 im
Verkehrsministerium ein Elektrisierungsamt
der österreichischen Bundesbahnen gebildet , dem
Sektionschef Jug . Paul Dittes vorsteht . Die -
ses führt die Elektrisierung der nichtigsten
Durchzugslinien Ost —West , von Salzburg
bis zur Reichs grenze und dann weiter der
T a u e r n b a h n , die f ü d - n ö r d l i ch e Ver -
bindung mit der Westbahn durch . Dazu ge -
fellt sich noch die Elektrisierung der Salz «
k a m m e r g n t b a h n .

Die Elektrisierung der Bundesbahnen ge -
schieht vorläufig durch vier Werke : die Strecke
von Innsbruck bis Bregenz wird speziell durch
die Kraft des Spu >llerscewerkes und des
Nutzwertes betrieben . Das Kraftwerk

i &i
U o «) c c eine der großartigsten tech-

Nischen Leistungen dar . Bei der Station Danö .
fen (Vorarlberg ) in , 800 Meter Meereshöhe ge-
legen , müssen die Arbeiten vielfach in Schnee
und Eis und Lawinengefahr durchgeführt
werden . Schon im Juli gibt es Schnee am See
und im September bereits im Tale . Die Ba -
racken der Arbeiter wurden wiederholt durch
Schneefälle eingeschlossen und der Verkehr
konnte nur durch Schneetunnels ausrecht erhal -
ten werden . Anderthalb Millionen Kilogramm
Baumaterial müssen auf den Berg durch den
Schräganfzug und die S -eilbahn gebracht werben .

Das Spnllerfeewerk ist ein Speicherwerk , das
die Wasfermenge des Sees behufs Umwandlung
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in elektrische Kraft sammelt . Zu diesem Zwecke
mußte der See einen Fassungsraum von
13 500 000 Kubikmeter erhalten und es war nötig ,
den See zu entleeren , abzudichten und eine uörd -
liche und südliche Sperrmauer aufzuführen . Die
Arbeiten waren überaus schwierig , da das Bau -
Material erst dnrch Errichtung eines Stein -
bruches , Aufstellung vou Steinbrechern . Sand -
mühlen , Betonmischmaschinen beschafft werden
mußte . Für den Materialtransport wurde
von der Station Danöfen eine Schwebebahn

grapheukabel mußten deshalb über andere
Trasse » geleitet werden .

Die Tauernbahn und die Salzburger
Strecke der West bahn werden durch das
Kraftwerk an der Mallnitz in Kärnthen und das
Kraftwerk im Stubachtal in Salzburg betrieben
werben . Das S t u b a ch w e r k ist ein Speicher -
werk und nützt die oberste Stufe der in die Salz -
ach einmündenden Stubach aus . Der am
Tauernmoßboden liegende See wird durch Er -
richtung einer Sperrmauer zu einem Speicher -

L/n
.
* 'T\ m

(Cf
Pächtern

St. Pölten
wten

*mStrecken ,deren tiek/nsitrungsicti tSN/is wila
'
eM.

zum Spullersee errichtet . Bom Spullersee
führt nun ein Ha n p t st o l l e n von 1344 Meter
Länge zum Wasserschloß auf der sogenann -
tcn Grafenspitze . Wegen der Auskleidung dieses
Stollens wurden mehrere Versuche unternom -
men . Es beskeht die Wahl zwischen armierter
Torkretschicht , Auskleidung mittels Teerasphalt »
pappe mit Betonschutzschicht oder Auskleidung
mit 4 Millimeter dickem Eisenblech . Vom
Wasserschloß führt eine eiserne Rohrlei -
t u n g zu dem unterhalb der Station Danöfen
liegenden Kraftwerk . Ein Schrägaufzug
vermittelt längst der projektierten Rohrleitung
die Beförderung von Personen und Material .
Bis Jänner 1923 wurden nicht weniger als
100 000 Personen und 18 000 Tonnen an Bau¬
materialien berg - und talwärts befördert . Die
Gesamtleistung deS Werkes wird 48 000 PS be¬
tragen , vorerst werden aber Maschinensätze in
der Stärke von 24 000 PS aufgestellt werden .

Um den Betrieb aber auf alle Fälle zu sichern ,
wurde das Rutzkraftwerk der Mittenwald -
bahn durch Erweiterung des Wasserschlosses auf
7000 Kubikmeter - Legung einer zweiten Rohr -
leituug und Aufstellung eines neuen Maschinen -
satzes von «000 PS vergrößert . Die Transfor¬
matoren und die Schaltanlagen wurden ver »
größert . Die Verbindung zwischen Spnllersee -
werk und Rutzwerk geschieht durch eine U e b e r -
tragungsleitung für eine Betriebsfpan -
nuna von 30 000—55 000 Volt , an welche die
Unterwerke Zirl , Noppen , Flisch und Danöfen
angeschlossen werden . Der interessanteste Teil
dieser LeitungSanlage ist die Strecke zwischen
St . Anton und Langen , die über den Arlberg
führt , eine Höhe von über 1300 Metern erreicht
und große Spannweiten zwischen den einzelnen
Masten bis zu 226 Metern aufweist . Neben den
Eisenmasten werden Eisenbetonmasten benützt ,
welche die Konkurrenz mit den eisernen Gitter »
mästen aufzunehmen vermögen . In den längst
der Strecke angeordneten Unterwerken wird der
Strom , von 50 000 Volt Spannung , auf die er
zur Ueberwindnng der langen Leitung gebracht
wurde , auf die Fahrleitungsspannung von
15 000—IS 500 Volt transformiert . Der Bau der
Fahrlettungsanlagen wurde aus der .ganzen
Strecke von Innsbruck bis Bludenz bedeutend
gefördert . Bis Ende 1924 wird bereits der elek -
irische Verkehr von Innsbruck bis Blu -
denz aufgenommen werden können .

Die Elektrisierung der Strecke verursachte noch
eine große Nebenarbeit . Es ergab sich die Not -
wendigkeit ^ die Telephon - und Telegrammkabel
zu verlegen , nm Störungen durch den Strom
der Arlbergbahn zu vermeiden . Ruud 137 Kilo -
meter Fernsprechkabel und 46 Kilometer Tele -

7sicf) m/H niliit/)t. \ /

ää V « \ •ßraz

Kidgenfurt

decken von 14,5 Millionen Kubikmeter Inhalt
ausgestaltet . Vom See führt eine Druckrohr «
leituug zum Krasthaus , in dem vorerst Ma -
schinensätze in der Stärke von insgesamt 24 000
PS aufgestellt werden sollen . Da das Werk in
einem Gebiete erbaut wird , das fernab von der
Bahn , ja sogar von den Straßen , in großer Höhe
liegt , so verursachen schon die Vorbereitung )?-
arbeiten große Schwierigkeiten .

Das Kraftwerk an der Mallnitz nützt die
Gefällstufe des Flusses bei Oberzellach aus .
Durch einen Einlaufkanal und einen Frei »
spiegelstollen wird das Gefälle zum Wasserschloß
geleitet , das sich bei Oberzellach befindet und
von dort in ein Krafthaus , in dem drei Tur -
binensätze mit zusammen 15 000 PS Leistung auf -
gestellt werden sollen , würde der Stappitzsee als
Speicherbecken herangezogen werden , so wäre
dieses Werk für sich allein imstande , die Tauern -
bahn zu betreiben .

Endlich ist die Elektrisierung der Salz -
kammergutbahn in Arbeit , die bekanntlich
von A t t n a n g-P » ch h e i m über Bad Ischl ,
Bad Ausser nach Steina ch - J r d n i n g führt .
Hier wird das im Steeg bei Goisern befindliche
Kraftwerk ausgebaut , indem eine zweite Druck -
rohrleitung gelegt , zwei neue Maschinensätze
mit einer Leistung von je 4800 PS aufgestellt
werden und die dazu gehörigen Transforma -
toren und Schalteinrichtungen vergrößert wer -
den . Die Besucher des Salzkammcrgutes wer -
den im heurigen Jahre diese herrliche Gegend
bereits auf elektrisch betriebenen Zügen durch -
eilen .

An Fährbetriebs Mitteln sind bisher
für die Bundesbahnen 7 Gebirgsschnellzugsloko -
motiven für eine Danerleistung von rund 1850
PS bei 50 Kilometer Normalgeschwindigkeit , die
jedoch auf 3000 PS gesteigert werden kann , vor »
gesehen . Sie haben die großen Steigungen
zwischen Ost - und Westrampe der Arlbergbahn
von 25—31 pro Mille zu überwinden . Weiter
sind 20 Personenzugslokomotiven bei einer
Danerleistung von 870 PS und einer Höchst -
leistnng von 1500 PS bei 42 Kilometer Normal -
geschwindigkeit und 20 Güterzugslokomottven
bei einer Dauerleistung von 1000 PS bei 40 Kilo -
meter Normalgeschwindigkeit und 20 Güterzugs -
lokomotiveu von einer Dauerleistung von 1000
PS bei 30 Kilometer Normalgeschwindigkeit und
einer Höchstleistung von 2000 PS in Bestellung .

Bis Ende 1921 hat der österreichische Staat
2 Milliarden Kronen , im Jahre 1922 infolge der
riesigen Geldentwertung 98 Milliarden Kronen
für die Elektrisierung der Bundesbahnen zur
Verfügung gestellt . Im Bundesvoranschlag für
1923 sind 230 Milliarden hierfür vorgesehen , die

vor allem zur Vollendung der notwendigsten
Arbeiten der Teilstrecken Innsbruck —Bludenz
und Attnang — Puchheim — Steinach —Jrdning
dienen sollen . Der Aufwand für die Elektrisie -
rung der Bundesbahnen wird inögesümt mit
177 Millionen Goldkronen veranschlagt . Mit
größter Kraftanstrengung hat Oesterreich bisher
aus eigenen Mitteln die Gelder für die
Elektrisierung der Bundesbahnen zur Verfü -
gung gestellt . Aus den Völkerbundskrediten
dürften sich Ersparnisse von 2K —3 Bil -
Honen 6 . ö. Kronen ergeben . Parlament und
Regierung vertreten einmütig die Auffassung ,
daß diese Summe vor allem zur Elektrisierung
der Bundesbahnen und Hebung der landwirt -
schaftlichen Produktion verwendet werden sollen .
Generalkommissär Dr . Zimmermann hat
diesem Bestreben zunächst Widerstand entgegen -
gesetzt und in diesem Sinn anch beim Völker -
bundrat in Genf gewirkt . Unter dem Druck der
öffentlichen Meinung und der Parteien scheint
er indes einlenken zu wollen . Der Nationalrat
wird diesen Läuteruugsprozeß beschleunigen

( müsse » , denn es geht nicht an , daß Oesterreich
jährlich über eine Billion für Ver -
zinsung und Amortisiernng der Völkerbund -
anleihe zahlen muß und lebensnotwendige In -
vestionen durch den unbegründeten Einspruch
des Generalkommissärs unterbleiben .

Nach der Elektrisierung der augeführteu
Linien wird in einem späteren Zeitranm die
ganze W e st b a h n , die E n n s t a l l i n i e und
auch die jetzt vom Bund betriebene Südbahn
sWten —Semmertng —Graz —Spielfeld ) der elek¬
trischen Traktion unterzogen werden und die
..weiße Kohle " auf diese Weise ersetzen , was die
Natur Oesterreich an schwarzer Kohle vorent -
halten hat . Dr . H . R .

Die Ehrung des toten Oftufjr«
kämpfers .

Frankreich sucht seine Schuld zu leugnen .
Paris , 3 . April . DaS amtliche HavaSbüro ver -

öffentlicht folgendes : Die deutschen Zeitungen
haben die Manifestationen gemeldet , welche aus
Anlaß der Uebersührung der Leiche eines gc-
wissen Dreuer stattgefunden haben , den sie als
Helden für die deutsche Sache und Märtyrer
Frankreichs hinstellen . Nach eingezogenen Er -
kundigungen wurde Drcyer am 29. Juni 19??
wegen Sabotage und Teilnahme an verbreche -
rischen Vereinigungen zum Tode verurteilt .
Diese Strafe ist später in Zuchthaus umgewau -
delt worden . Er wurde im vergangenen Monat
Februar in der Strafanstalt St . Martin de Rü
auf Verlangen seiner Eltern untersucht . Diesel -
ben hatten ein Gnadengesuch an den Präsidenten
der Republik gerichtet , welches sich auf ben Ge -
sundheitszustand ihres Sohnes stützte . Die sran -
zvsische Regierung beschloß am 8 . März , die
Strafe aufzuheben und Dreyer in Freiheit zu
setzen . Der deutsche Botschafter dankte sofort .

' als er durch Brief vom 10 . März davon in Kennt -
nis gesetzt wurde , dem Präsidenten für die
prompte Intervention . Auch Außenminister Dr .
Stresemann hat in einer Unterredung am
17. März mit dem französischen Botschafter die -
fem seinen Dank abgestattet .

Aus der Pfalz .
Landau . 3 . April . Der Dolmetscher der sran -

zösischen BezirkSdelegation Landau gibt Erlaub -
nis zur Abhaltung von Tanzvergnügnngen . trotz -
dem Tanzveranstaltungen durch die deutschen
Behörden in der Pfalz verboten sind . Ter
„Freien Bauernschaft " wurde sogar während der
Berkehrssperre die Genehmigung zur Abhaltung
von Tanzereien erteilt . In den französischen
Wirtschaften wurden während des Bersamm -
lungsverboteS zahlreiche Bälle und Kostümfeste
abgehalten — die Ballkarte galt als Nachtaus -
weis . Dieses Verhalten der französischen Be -
satzungSmacht ist auf politische Gründe zurück -
zuführen . Man sucht auf diese Weise Sympa¬

thien hauptsächlich bei der Landbevölkerung der
Sttdpsalz zu gewinnen .

Die Separatisten suchen sich auch im Landauer
Bezirk für die ablehnende Haltung der Bevölkc -
rung und für die Verachtung , die ihnen alle an -
ständig Gesinnten bezeugen , durch Denunziatio
nen bei den Franzosen zu rächen . Bor allem
wendet sich die Rachsucht der Separatisten gegen
die Beamten . In einem Brief , der für die fran -
zöfische Delegation bestimmt war . wurde ein Ve-
amter , der aus der französischen Haft entlasse »
worden war , kurze Zeit daraus denunziert , daß
er in seiner Erbitterung den wilden Mann spiele .
Es wird der französischen Delegation der Rat ge -

geben , daß es für die allgemeine Sicherheit nötifl
sei . solche volksverhetzenden , rabiaten Perfonc »
auszuweisen . Derartige Denunziationsbricse
von Separatisten sind keine Seltenheit .

Das Angebot von Rädern und Automobilen
französischer Herkunst in der Pfalz hat seit dem
Frankensturz in außerordentlichem Maße
genommen . Die französischen Fabrikate finde !'-
auch sehr viele Abnehmer , so daß man in i>ci
Pfalz beinahe von einer Automobilseuche spre-
chen kann . Die französischen Räder und Auto »
sind zwar nicht so stabil und solide gearbeitet
wie die deutschen , aber sehr viel billiger . Dazu
kommen die sehr günstigen Kaufbedingunge » .
die französischen Firmen bewilligen meistens vier
Monate Ziel und nehmen Akzepte , so daß die
Käufer Aussicht auf Spekulationsgewinn habe »,
da noch viel mit einem weiteren Frankenstu ^
rechnen . Tie französische Besatzungsmacht nnter -

stüst indirekt den Massenvertrieb der franzo -

fischen Autos und Fahrräder dadurch , daß 5"

Fahrerlaubnis , die noch immer sür den Auto -

mobilverkehr vorgeschrieben ist . bei französischen
Wagen sehr schnell ausgestellt wird , während d >.
Besitzer deutscher Wagen monatelang auf die Er -

teilnng der Fahrerlaubnis warten müssen ,
ch

X Pirmasens . 3. April . lDrahtbericht .)
Pirmasens « Stadthaus wurde laut ..Psälzisai »
Rundschau " am 1 . April von der Besatzung wtc-

der geräumt . Die Polizei ist wieder unter dem
Befehl des Bürgermeisteramts und hat die
Waffen zurückerhalten .

Bürgermeister Zoller aus Neubmg .
Speyer , 3. April . Bürgermeister Zoller voi*

Nenbnrg a . Rh . , der in den letzten Tagen *>ci
Separatistenherrschast in der Pfalz von Seim
ratisten durch 4 Schüsse schwer verletzt wurde ,
weil er sich als echter Deutscher geweigert >!»>-
die Separatistenherrschaft anzuerkennen , ist jee>

aus dem Krankenhaus Karlsruhe entlassen wo >
den und wieder nach Neuburg zurückgekehrt .

*

Der Streik in der Badischen Anilin - uud Sodo-

sabrik .
X Lubwigshafen , 3. April . tDrahtb .) In der

vorgestrigen Stadtratssitzung machte Bürge »

meister S l e v o g t u . a . folgende Mitteilungen
über die Streiklage : Eine StadtratSkoM
Mission war bei der Badischen Anilin - und Soo °

fabrik wegen der B e i l e g u n g d e S St r e i1 »
vorstellig geworden . Die Vertreter der Di 1.

* '
tion betonten auf den Hinweis der KommMM
wegen der schweren ivirtschaftlichen Schäden
der Aussperrung , daß die Direktion jederzel
bereit sei . die Tore der Fabrik zu öffnen , n>e » >

sich die Arbeiterschaft ans den Rechtsboden
Vereinbarung stelle . Beweis dafür sei die !
forderung an die Arbeiter , sich zur Arbeitsa » '

nähme zu melden . Die Auszahlung der rn ° .
ständigen Löhne und des Krankengeldes '
außerhalb des Betriebes technisch undurchfüv ^
bar , da alle Unterlagen sich innerhalb des
triebS befinden . Ein Vorschlag der Kommisiro ' '

die Direktion möge einen Vorschuß auszahlt -

wurde vou der Direktion abgelehnt . In
heutigen Tageszeitungen erläßt die Werkleitunv
eine Veröffentlichung , in der sie erklärt , sie >ev
sich noch nicht in der Lage , den Betrieb wieder i
eröffnen . Hierzu seien zwei Drittel der Bel «
schast erforderlich , es hätte sich aber auf die A»

sordernng vom 25 . März nur annähernd c

Drittel der Belegschaft gemeldet .

Die Blumen am Fenster .
Von Richard Rieß .

„Darf ich auf mein Plätzerle , Vatl ?" fragte
die kleine Marion . Ihr Plätzerle nämlich , das
ist die Armlehne von Batls Schreibtischsessel .

„Bedauere " , sagte der Vatl . „Aber jetzt ist
Arbeitszeit .

"

„Eben . . . nu ja "
, sagt Marion . „Grad weils

d ' arbeitest . Ich möcht ' eben zuschau 'n dabei ."

Und dann ist ein bißchen Ruhe .
„Vatl "

, beginnt sie wieder , da es doch schwer
ist , gar so lange den Mund zu halten . „Was
des überhaupt is , dein Arbeit 'n . Du arbeitest
ja gar net . Du schreibst ja bloß !"

„Ja , was ist denn eigentlich bei dir : Ar -
beiten ?"

„ Ja . mei . . . Stuebenkehr ' n uud Kochen und
Waschherricht ' n und an der Nähmaschiu — des
is Arbeit 'n . Und manchmal auch Geschichivor »
lesen . Denn da sagt die Mnttl : Deö is aber
wieder eine Arbeit mit dir ! "

„Aber , Marion , wenn die Muttel dir Ge -
schichten vorlesen soll , so muß doch lemand diese
Geschichten erst geschrieben haben !"

„Warum denn geschrieben ? Die Geichichten
sind doch gedruckt ! "

„Gewiß , aber was gedruckt werden soll , muß
zuvor geschrieben worden sein . Siehst , und das
muß der Vatl machen . Das ist seine Arbeit .

Das leuchtet ihr ein , der kleinen Marion . Sie
denkt ein bißchen nach . Dann sagt sie : ..Schreibst
du auch die Geschichten für die Kindelen ?"

Der Vatl muh leider den Kops schütteln .
„Du bist aber ein dummer Vatl . Gleich

schreibst du eine . Geschichte für Kindelen . Und
die muß heißen . .

" ( sie schaut ein bißchen im
Zimmer herum ) : „Der Ofen und der Teppich !

„Das tät aber eine dnmme Geschichte werden ,
Marion ." ,

„Dann mutz sie beißen , aber sicher , Vatl : ..Die
Blumen am Fenster .

" Und jetzt schreib ' die
Geschichte . Schreib '

, hörst : „Die Blumen am
Fen —ster ." Hast geschrieb 'n ?"

Und der Titel steht wirklich auf dem Papier .
„Aber was ist denn mit den Blumen los . Ma -
rion ? "

,Ha , mei . . . des sollst doch grade du schreib '« ,
Vatl ."

„Ja , was tun denn die Blumen im Fenster ?
„Ruuterschau 'n tuus , Vatl . Aus d ' Straß '

schau 'u tuus , gel ? Und sie fchau 'n alleweil auf
d ' Straß ' und freu 'n sich , wenn sie Kindelen
seh 'n . Uud wen » ein Kindele nichts zum Essen
hat . dann sind sie tranrig und werfen dem Kin -
dele ein Blättcheu oder ein Stückele Blüte nun -
ter . Und dann kommt die Frau Sonne und
sagt : Weil ihr so brav seid , drum sollt ihr ein
verzaubertes Prinzeßchen sein ."

„Eigentlich hast du recht , Marion . Man kann
schon eine Geschichte von den Blumen am Fen -
ster schreiben und . .

„ . . . und vom Ofen und dem Teppich anch ,
Vatl , weißt . Dann is eben der Teppich ein
finsterer Wald uud der Ofen ist ein Menschen -
fresser oder der böse Riese . Und dann / ommt
ein Kindele und verläuft sich im Wald und stößt
an den Riesen und dann verbrennt das Kind
sich, weil der Menschenfresser so bös ist . Und
wenn das dann im Bilderbuch steht , dann ist 's
eine Geschichte .

"

dann ist 's eine Geschichte . . ." wieder »
holte der Vatl und sah dann sein Kind an . sin -
uend und , als er sich dessen bewußt wurde , auch
sinnig und innig , wie es ihn dünkte . Aber die
Marion lachte und rief :

„Jetzt schaut mein Vatl grad so wie 's Kühle
im Stall der Frau Bernslochner ." Hütt ' sie
das väterliche Geschau mit dem irgendeines x»
beliebigen . Ochsen verglichen , so wäre es wahr »
scheinlich Sache der Pädaaogik gewesen , sie eineS
Besseren zn belehren . Das .Kühle der Frau
Bernslochner " aber , das befreundete Rindvieh
ans der Sommerfrische , ist sicherlich ein höchst
ehrender Vergleich . Und so kann der Vatl nichts
andres tun . als sich geschmeichelt kühlen . Und
er streichelt über den Blondkopf seines Mä -
deles , das eifrig auf sein Papier

' chant und
sraat : „Hast ' s nun endlich geschrieben „daS
Märchen von den Blumen am Fenster ? " Und :
die Kindele , denen der brave Blumentopf Blätt -
chen « unterwirft , müssen sich freuen . Denn die
Blätter werden zu echtem Gold , ilnd die Frau
Sonne lacht anch , weil zwei arme 'kindele so
sroh sein dürfen . Und das Fenster sacht . . .

nud das ganze Haus lacht . Und Vatl , ich glaub ,
die ganze Welt lacht auch !"

„Du , Vatl . warum lachen denn die alle und
ich ? " fragt die kleine Marion .

„Schau . Vatl , die ganze Welt ist so froh . Auch
das Huudele lacht ! Wirst du jetzt die Geschichte
schreiben . . . von den Blume » am Fenster ?""

Der Vatl nickt , da huscht die Marion vom
Schreibtischsessel und schleicht auf den Zehen -
spitzen zur Tür hinaus . «Du darfst den Vatl
nicht stören . Muttel "

, sagt sie wichtig und heim -
lich. „Er schreibt eine Geschicht '

, die von den
" Blumen am Fenster " , weißt ? Und daS ist
furchtbar schwer !"

Der Vatl aber schreibt gar nicht . Er kommt
sich nämlich ganz schrecklich dumm und unbegabt
vor . Denn er hat erkannt , daß sein fünfjähriges
Mädele ein viel , viel besserer Dichter ist , als er
selber . Und überhaupt die großen Leut '

, auch
wenn sie sogenannte Dichter sind . . . ! Wer von
ihnen kann Kinder glücklich machen und so gut
sein , daß die Sonne lacht und das Fenster und
das ganze Haus , ja sogar die ganze Welt ? Ich
traute mich nicht , der Marion Konkurrenz zn
machen und es auf eiueu Versuch ankommen zu
lassen . So würde ich die Geschichte von ben
„Blumen am Fenster " nicht schreiben — wenn
ich sie eben nicht hier auf diesem Vogen geschrie -
ben hätt ' . . .

Arcangeto Goretti .
Von F . Schweikert .

Kein Musiker stand bei seinen Zeitgenossen in
so hohem Ansehen wie Corelli . Ma » nannie ihn
..Fürst der Mnsik "

. „Meister aller Meister " und
sah in ihm als „Virtuosis simo di Violino " einen
neuen Orpheus . Durch die Huld eines musiklie -
bellden Kirchensürsten wurde ihm im Pantheon
zu Rom neben der Ruhestätte RasaelS eiu Grab
denkmal mit der Inschrift errichtet :

Dieses Grabmal ist gewidmet
dem Areangelo Corelli auS Fusignano durch die
Gnade Philipp Wilhelms Pfalzgrafen bei Rhein

und heil . Römischen Reiches Kurfürsten
Marchefe von Ladenburg ,

Weil er als Mann von außerordentliche "

Geistesgabeu »
Und unvergleichlicher Erfahrung in der « u»

den Päpsten besonders wert
Unter der gnädigen Regierung Seiner

Heiligkeit des Papstes Clemens XI j
Von Kardinal Petrus OttobouuS ?

dem berühmten Geiger
den er schon längst unter seine Freuirde

ausgenommen
Um seinen Namen der Unsterblichkeit zu weM

Ruhr seiner Asche !

Er lebte 59 Jahre , 10 Monate , 20 Tage
starb den 8 , Januar im Jahre des Heils * '

Wie die mit goldenen Lettern aus der $
mortafel eingegrabene Inschrift dartut , ha » „
Ztädtleiu am Neckar seinen Namen für 1 ,
Ehrentitel des Musikgraseu im fernen
hergegeben und sich aus diese Weise seinen + , #
in der Musikgeschichte gesichert . Dem tn " mc
Adel des bescheidenen Künstlers ist durd )
Verleihung des pomphaft klingenden Ade » "

dikats kein Abtrag geschehen . Sie zeigt Woen
daß man seinen Wert auch au deutschen »

{(
stenhöfen zu schätzen wußte . Dennoch I,c ''

n<t)
sich an keinen sesseln . Weder in Hannover > „
in München . Daß er aber die Beziehungen ^
ihnen aufrecht erhielt , geht daraus hervor , -
er sein letztes Werk , die „LoocerU gross } ,
Kurfürsten Johann Wilhelm von der
widmet hat . t

Die Nachrichten über die Jugend Cor - Ns
nicht nur äußerst spärlich , sondern auch / „. , {!>
verlässig . Als sein Lehrer im Biolinsplel » (
Giovanni Battista Bassani genannt . Da o *,
aber drei Jahre jünger als sein Schiller f,
sind Zweifel berechtigt . ES kann jedoch ein o (
tum dadurch entstanden sein , daß Bassano , (
als unmittelbarer und bedeutenster 3ori
Corellis in der Biolinkompositton ungei
wird , zu gleicher Zeit mit diesem in o -

Hj .
studiert und ihm Anregnngen gegeben ^« -

dersvrüche sinden sich auch in de»,l Mitteil . „
über Gorettis Reise » ach Paris . Nach der fl)
Version soll er dort großen Erfolg gehabt
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Die bayerische presse über das Urteil
gegen Hitler.

s . 2tfc „Münchener Neuesten Nachrichten " wür¬
gst das Urteil in Zusammenhang mit einer
historisch -politischen Betrachtung , insbesondere
wit dem Versagen der marxistischen Machthaber

Staates in nationalen Fragen . Daraus
sich in nationalen Kreisen ein Gegensatz zu

^ em gegenwärtigen Staat geltend gemacht , ein
Gegensatz aber , der falsch sei , weil nicht der Ein -
»eine , auch nicht die Organisation der Gesin¬
nungsgenossen , sondern die Gesamtheit , nämlich
«er Staat , die Voraussetzung für die Befreiung
Und den Wiederaufstieg der Nation ist . Die
Aerzu notwendige Umstellung des Geistes der
Nasse « könne aber nicht durch einen einzelnen
Gewaltakt herbeigeführt werden . Es wird dann
"aran erinnert , daß die Revolution von 1918

Landesverrat war , daß aber die Hochver -
^ater als Inhaber der Macht ihren Landesver¬
rat für straffrei erklärten . Dann schließt das
^ latt nunmehr auf den Novemberputsch ein -
Sehend die Betrachtung :
. '.Die Männer vom November 1923 haben sür
^ nicht den tatsächlichen Erfolg —, ja , wir kön -

nicht umhin zu sagen , was sie erstrebten ,
? ar unzeitgemäß , war vorzeitig und mußte
Deswegen scheitern . Ob in München oder an
? er Nordgrenze Bayerns — ihr Versuch wäre
' mmer totgelaufen , weil er weder die außen -
politisch? noch die innenpolitische Lage richtig in
Aechnung stellte . Sie verkannten die nationalen
Notwendigkeiten und trotz ihres achtenswerten
Ellens mußte das Gesetz über sie Herr wer -

Die „München - Augsburger Abendzeitung "
»Wh d irekt auf das Urteil ein , das sie als ge -

bezeichnet . „Es ist das mildeste Urteil .
, a» nach juristischer Sachlage gefällt werden
r
° unte , . . . ein mildes Urteil ! werden viele

."Ken . Wir sagen : es ist gerecht . Die Tat war
gesetzwidrig und ist mit schwerer Strafe bedroht .
Ar Spruch der Rchiter aber würdigt die un -
Mlvolle Verflechtung von sittlichem Wollen und
Uetzwidrigem Handeln : er würdigt den tragi -
"«en Konflikt , in den hier nationale Männer
traten sind .

"

im . »Bayerische Kurier " ( Bäuerische Volks -
?" ei ) übt in einem umfangreichen Artikel

» st i z k a t a st r o p h e " schärfste Kritik nicht
an dem Urteil , sondern der Durchführung

ganzen Prozesses , worin es u . a . heißt : „Ein
Avüeß . bei dem über tausend und abertausend
Mgx geredet wurde , niemals aber über den
Jrcntltd ) erhobenen Vorwurf , daß einer der
^ rteidiger mit einem Abgeordneten und dem
^ richtsvorsitzenden über ein Vergleichsangebot

Mrochen hat , wonach die Angeklagten den
,; t0 4e6 nur dann ohne Schädigung des Vater -
arides zu führen bereit seien , wenn volle Be -

^ digung zugesagt werden würde : Ein sol -
"? er Prozeß konnte fürwahr nicht anders be-
Met werden als durch das gestern verkündete
Ueil ." Eingehend wird dann der Freifprnch
Findorffs kritisiert und das Strafausmaß bei

Verurteilten einer scharfen Kritik unter -
Zum Schlüsse lautet das Saldo der jn -

Bilanz : „Das Urteil des Mllnchener
^ ?/kSgerichtS ist . . . ein Fehlurteil , dessen
i^ ckwirkungen auf das Ansehen der bayeri -
an .

" Justiz unabsehbar sind . Sache aller ver -
^wörtlichen Organe des bayerischen Staates
- wird es sein , den Schaden wieder zu heilen ,

t ?» £ ö8 Ansehen der bayerischen Justiz im letz-
^ . Prozeß erlitten hat .

"

fliiT Bayerische Bolksparteikorrefpoirdenz er -
k.?ki . daß das UrteU dem Rechtsempfinden in
z . Uer Weife gerecht wird , weil Straftat , Objekt
h* ii ® traFtot und Strafmaß in keinerlei Ver -

Ais stehen .
»Allgemeine Zeitung " ( demokratisch ) be-

j^ .^ uet das Urteil als p o l i t t s ch . Der Frei -
titfh Ludendorffs fei juristisch unhaltbar , Pöli¬
tz begreiflich aber überraschend nnd erschüt -

nd . Politisch sei das Urteil nicht ungeschickt .

„Denn eS nimmt unseren Feinden , wie der
gläubigen , anbetungshungrigen Menge der
Hitlerverehrer einigen Wind aus den Segeln ,
der für den Wahlkampf flotte Fahrt ver -
sprachen hätte .

" Ob aber das Gericht politische
Urteile fällen dürfe , frägt das Blatt zum
Schlüsse .

Deutsthes Iwrith
Lohnbewegung in Altona .

Altona . 3. April . Wie die Rcichöbahndirektion
Altona mitteilt , mutzte wegen wiederholter Ver -
Weigerung der dienstplanmäßigen Arbeitszeit
ein größerer Teil der Güterladearbeiter im
Großhamburger Bezirk entlassen worden . Ein
anderer Teil ist ivegen dieser Entlassungen in
einen Sympathiestreik eingetreten . Die An -
nähme und Abfertigung von Gütern mußte m -
folgedessen eine Einschränkung erfahren .

Abbaufragen im württembergischen Landtag .
Stuttgart , 3. April . Jtn Landtag wurde heute

ein Z e n t r u m s a n t r a g , den Vollzug der
Verordnung , durch die die Oberämter und das
Landgericht Hall ausgeteilt werden , bis zum 15.
Juni , also bis uach den Neuwahlen , zu verschie -
ben , mit 43 gegen 42 Stimmen bei zwei Eilthal -
tuugen abgelehnt . Nachträglich stellte sich in -
dessen heraus , daß diese Ablehnung geschästsord -
nungswidrig war . Die Angelegenheit wird des -
halb erst in der SamstagSsitzung entschieden
werden .
Vie Sozialdemokratie für den Schuh des Minister -

fchiebers .
Dresden , 3. April . Die Sozialdemokratie

Dresdens fordert ihre Gesinnungsgenossen auf ,
an öffentlichen Kundgebungen teilzunehmen
gegen denJustizmord an Dr . Zeigner und gegen
den Freisprnch der Münchner Hochverräter .

Ludendorff und der Vatikan .
Berlin . 3 . April . Wie das ..Tagblatt " ersah -

ren haben will , soll der Vatikan nicht beabsich -
tigen . auf die Angriffe Ludendorffs zu erwidern .

Disziplinarverfahren gegen Pöhner und Frick .
München , 3 . April . Wie gemeldet wird , ist

gegen Pöhner und Frick , die Staatsbeamte sind ,
ein Disziplinarverfahren im Gang «.

Zum Dahlkampf .
Berlin , 8. April . Der preußische Minister des

Innern hat an die Oberpräsidenten , Regie -
rungspräsidentcn und Polizeiverwaltungen eine
Verfügung gerichtet , die sich mit dem Schutz der
Wahlversammlungen befaßt . In der Berfü -
gnng wird daraus hingewiesen , daß der Wahl -
kamps nicht mit terroristischen Mitteln geführt
werden dürfe . Störungsversnche seien mit allen
Miteln abzuwehren . Nötigenfalls müßten die
Veranstalter durch die Polizei im Gebrauch
ihre » Hausrechts unterstützt werden . Bewasf -
neter Saalschutz sei durch den Erlaß vom 22. März
1923 verboten , doch richte sich dieses Verbot nicht
gegen die Verwendung unbewaffneter
Ordner .

Zentrum und Bayerische Volkspartei .
Berlin , 2. April . Die Leitung der Zentrums -

partei hat , ivie schon berichtet , beschlossen , in den
bayerischen Reichstagswahlkreisen eigene Kandi -
daten aufzustellen . Der Beschluß wird von der
„Germania " in folgender Form mitgeteilt :

„Nachdem der von der deutschen Zentrums -
partei unternommene Versuch , mit der Bayeri -
scheu Volkspartei zu einem friedlichen Einver »
nehmen für die Reichstagswahlen zu kommen ,
statt überhaupt einer Beantwortung von der
offiziellen Leitung der Bolkspartei gewürdigt
zu werden , durch eine Mitteilung der .Korre -
spoudenz der Bayerischen Bolkspartei " eine
schroffe Ablehnung erfahren hat , tst von der
Reichsleitung des Zentrums heute morgen be -
schlössen worden , in allen vier bayerischen Wahl ,

kreisen eigene Zentrumskandidaten auszu -
stellen .

"
Bei den letzten Reichstagswahlen im Jahre

1920 hatte das Zentrum auf die Aufstellung
eigener Kandidaten neben denen der Bayeiilcheu
Bolkspartei verzichtet . obwohl bereits ein halbes
Jahr vorher die Bayerische Bolkspartei ihre
Trcnnnung von der Zentrumspartei vollzogen
hatte . In Bayern selbst hatte sich seitdem die
Gegnerschaft der Bayerischen Volkspartei gegen
die alte Zentrumspartei noch versteift .

18 Parteien im Wahlkampf in Bayern .
München . 3. April . Nach Bekanntmachung des

Wahlleiters im rechtsrheinischen Bayern haben
im ganzen 18 Parteien 3S9 Kandidaten sür die
LandtagSwahlen am 6 . April aufgestellt . Davon
find 112 Staats - oder Gemeindebeamte . Die
Zahl der weiblichen Kandidaten beläuft sich
auf 12 .

Die Streikbewegung unter den
Eisenbahnern.

b . Berlin . 3. April . ( Eig . Drahtbericht . ) Heute
nachmittag haben im Reichsverkehrsministerimn
Verhandlungen zwischen den Vertretern der
streikenden Eisenbahnarbeiter nnd
solchen des Ministeriums stattgefunden , die zn
einer Klärung der Lage geführt haben . Auch in
einer Sitzung des Reichskabinetts bestätigt sich
dieser Eindruck . Im Lause des Freitags finden
abermals Besprechungen zwischen den streiken -
den Arbeitern aus dein rheinischen Gebiet
und aus Süddeutschland im Reichsver -
kehrSministcrium statt . Es ist damit zu rechnen ,
daß am Samstag der Betrieb in vollem Um -
sang wieder ausgenommen werden kann . Die
Verhandlungen wurden vom Reichsverkehis -
minister persönlich geleitet ..

ÄerschiedeneMeldungen
Ein neues Diktat geplant.

s . Paris . 3 . April . (9 .50 Uhr .) sDrahtbericht
nnseres Pariser Vertreters . ) Der „Temps " gibt
heute in langer Darlegung den Wortlaut der
wichtigsten Sätze ans der gestrigen Rede Pom -
earös wieder . Ans dieser geht hervor , daß die
französische Regierung sich schon vollständig fest -
gelegt hat , wie auch immer die Entscheidungen
der Sachverständigen lauten werden . Was aber
in den kurzen Zeitungsberichten und auch in
dem Havasbericht fehlt , geht aus dem amtlichen
Stenogramm deutlich hervor . Poincarü hat
wörtlich erklärt : „Ich habe gesagt und ich wie -
derhole . damit es keinerlei Mißverständnisse gibt ,
was wir auch in Brüssel erklärt , und wir be -
stehen auf dieser Entscheidung , daß wir das
Rnhrgebiet nicht räumen werben
vor völliger Bezahlung . Indessen , wir
haben an der Ruhr eine gewisse Anzahl von
Pfändern nach verschiedenen Methoden aus -
gebeutet . Es ist möglich , baß uns der Bericht
der Sachverständigen vorschlagen wird , entweder
diese Pfänder anders auszubeuten , oder sie in
allgemein « Pfänder umzuwandeln , wobei wir
aber unbedingt an der Ruhr blei -
ben . um die Möglichkeit zu behalten , die Pfän -
der wieder so wie jetzt auszubeuten , wenn es
notwendig sein sollte .

"
Und an anderer Stelle hat Poinearö gesagt :

„Vielleicht ließe sich eine Verminderung der Be -
saatznngstrnppen je nach dem Eingang der Zah -
lungen ermöglichen , das wäre aber auch alles ."
Der „Temps " greist dann besonders die
Deutschnationalen und die Rede Hergts in '

Hamburg an . er meint , die deutschen Nationalt -
sten würde Frankreich ja wohl niemals zufrie -
denstellen können nnd dabei hege Frankreich
ebenso wie England nur die allerbesten Absich-
ten . ( ! ) Niemals sei es leichter gewesen , sich mit
Frankreich zu verständigen als jetzt . Wenn
von Hindernissen die Rede sei , so wären diese
nur in Berlin zu suchen . Wie die französische

Regierung weiter d« nkt , geht aus dem Schluß -
satze hervor , in dem es heißt , „daß die Repa -
rationskommission auf Grund des Bersailler
Vertrages die deutschen Vertreter über die
Sachverständigenberichte hören werde , wohlver -
standen hätten sie aber irur anzunehmen oder
abznlehnen .

" Also ein zweites Diktat genau
nach dem Muster des Bersailler „Friedens .

Der Streit um Bessarabien .
Wien , 3. April . In der gestrigen Sitzung der

russisch -rumänischen Konferenz gab der Chef der
Sowjetdelegation Krestensky namens der russi -
schen Delegation eine längere Erklärung ab , in
der er feststellte , daß Rumänien Bessarabien e » t-
gegen der erdrückenden Mehrheit der Bevölke -
rung in seiner Macht halte , und die Forderung
der rumänischen Regierung , die Sowjetregie -
rung solle Bessarabien als einen Bestandteil .Rn -
mäniens anerkennen , entschieden ablehnt . Die
Sowjetdelcgation schlägt vor , an eine gemein -
same Versammlung , unter der Voraussetzung der
Organisierung einer Volksabstimmung in Bess -
arabien heranzntreten . denn nur so werde die
rumänische Regierung imstande sein , sich aus der
Anklage zu befreien , daß sie Bessarabien ebenso
gewaltsam und ebenso gegen den Willen der Be -
völkerung in ihrer Macht halte , wie es mit dem
in der Mehrheit von ukrainischen Bauern be -
wohnten Bukowina der Fall sei . Die Sowjet -
regieruug lehnt entschieden den Versuch ab , ihr
die Verantwortung für das weitere Schicksal der
Konferenz aufzubürden . Sollte die rumänische
Delegation sich weigern , die Arbeiten der Kon -
ferenz fortzusetzen , so werde die Verantwortung
ausschließlich auf der rumänischen Regierung
lasten . Sodann wiederholte die rumänische De -
legation den schon in der letzten Sitzung bekannt
gegebenen Standpunkt der rumänischen Regie -
rung . Da die Standpunkte der beiden Regie -
rungen nicht miteinander in Einklang gebracht
werden konnten , wurden die Arbeiten der Kon -
ferenz sür beendet erklärt . Die Delegationen
verlassen in den nächsten Tagen Wien .

Das glückliche England .
LotUwn . 3 . April . Das Finanzhanshaltsfahr

1923/1924 schloß mit einem Ueberschuß von
48 329 073 Pfund Sterling ab , die zur Ablösung
der nationalen Schuld verwendet werden .

Wohnungsfragen im englischen Parlament .
London , 2 April . Der Gesundheitsminister

Wheatley bearnragte im Unterhaus die zweit «
Lesung des Geset ' entwurses . der die Entrichtung
des Mietzinses betrifft und vorsiebt , daß die be-
schästigungSlosen Mieter wegen der Entrichtung
der Miete nicht zwangsweise hinausgesetzt wer -
den dürfen . Die Konservativen bekäinvsten den
Antrag . Asguith kündigte an . daß die Liberalen
ihn nicht unterstützen würden . Der Regierungs -
Vertreter erklärte , die Regierung sei darauf vor -
bereitet gewesen , daß der Mietzinsentwurf dahin
abgeändert werde , daß die Kosten , die znr Ans -
rechterhaltung der Wohnsitze für die Arbeits -
losen entstehen . auS öffentlichen Fonds beglichen
werden fallen . Die Debatte über den Gesetz -
entwurs wurde darauf vertagt .
Gegen die Rückkehr de» König » von Griechenland -

Paris , 3 . April . Nach einer Meldung ans
Athen hat der griechische Ministerpräsident B « r -
tretern der Opposition erklärt , daß , wenn die
Volksabstimmung am 13 . April zugunsten der
Monarchie ausfalle , an eine Rückkehr des grie -
chischen Königs nicht zn denken sei . Die grie -
chische Regierung beabsichtige , im Einverständ -
nis mit der Nationalversammlung einen neuen
Souverän aus den Thron zu setzen .

X Dergesunde Bohnenkaffee -Irsch !
, Fiir 'den SborJsmann

19 —
ML.' ' «MM MMM ' ,'

ff * »e* anderen sei er gegen Lully , den Pari -
d/ - . Musikpapst , nicht aufgekommen : nach einer
i!i>» - kann man gar daran zweifeln , ob er
1,. ,/baupt in Paris gewesen ist . Weil in sei-
^

" Kompositionen Lullysche Einflüsse zu oe-
stnjL braucht er noch nicht in Paris ge-

Ptl zu sein ,
rein " größten Teil seiner Lebenszeit hat Co -
StnL , Rom verbracht . Hier fand er in dem
er ^ al Ottoboni einen Protektor , der , indem
di- « gefeierten Künstler sein Haus öffnete ,
$ i»i ? ^ n schönsten Schmuck verlieh . In dem
fittw?" des ebenso verschwenderischen wie kuust -
cirt „ 8cn Kirchenfürsten fand jeden Montag
Hi»if wnsikalische Akademie statt , für die ein -
«£

® allemal die Leitung nnd das Solospiel
fev «2 vorbehalten blieb . Bei diesen berühm -
P ?,Montag »musiken war die Elite der römischen
j>, ^ uschast vertreten . Aber auch allen srem -
oss

" Musikern von Ruf standen die Akademien
d/ ' U - Das Orchester bestand aus den besten
dx ^ " lern der Stadt und die Vokalsachen wnr -
s.

" ° ° n Sängern der Sixtinischen Kapelle ge-
6e* t ' bereu oberster Chef Ottoboni war . Als
in ;

" öe Händel auf seiner Reise nach Italien
k

" ner der MontagSkonzerte eine von ihm
tz .̂ vnierte Ouvertüre aufführte und ihm
Wo ! > 8U zahm geigte , riß er , feurig wie er
Mi» i m römischen Meister das Instrument
i>ew Hand und spielte ihm die Stelle mit
!, . ? Ausdruck vor . wie er ihn wünschte . Kei -
in * beleidigt , sagte dieser : Mein lieber° ÖN. diese Musik ist im französischen Stile , der
Än » . wd ist .

" In diesen mild abwehrenden
die o Corellis offenbarte sich auf schöne Weis «
dak. Kundgebung seiner Bescheidenheit , ohne
*e » !w sich etwas vergab . Und als einmal wäh -
» »«,?. ' eines Spiele » eine Konversation sich ver -
»uz x

« ließ , legte er die Violine freundlich
er n , Hand , indem er ans die Frage , warum
tu,,T" ' i' öre , erklärte , „er besorge , die Unterhal -
die OL - stören .

" Auf feine Weise wußte er so
, c der Kunst zu wahren . Sein An -

Wifiu , Künstler war so groß , daß es kein
vi» / ^eS musikalisches Ereignis gab . bei dem e^
wir » n der Spitze des Orchester ? stand . Und
der » ?,

" " en . wenn ivir hören daß bei einer von
Pa . ? vnigin Christine von Schweden in ihrem

n 'te zu Rom veranstalteten Festanfführung

das von Corelli dirigierte Orchester 150 Mu -
siker umfaßte .

In der Ruhe und dem Geborgensein seiner
Stellung in Rom konnte er mit Bedacht seine
für die Entwickelung der Instrumentalmusik so
bedeutsame Aufgabe lösen , nämlich : dem seit
hundert Jahren unter dem vieldentigen Namen
„Sonata " kultivierten Tonstück mit seinen hin -
nnd herschwankenden Begriffen ein bestimmtes
Gepräge zu geben . Was andere vor ihm in
tastenden Versuche « getan , das vollzog er mit
seinem sicheren Instinkt für Formgebung . Aus
Elementen der strengen , gebundenen musica
sacra und solchen der freien , beweglichen Tanz -
musik schuf er rasch « und langsame Gebilde von
verschiedenem Stimmungscharakter , die er zu
einem meist vierteiligen Ganzen vereinigte . Da -
mit waren die Umrisse der Kammersonate ge-
geben . Von ihr führte der Weg über die Mann -
heimer nnd Wiener Meister , die die Details
ausbauten , zur klassischen Sonate .

Corelli gab verhältnismäßig spät sei » Opus I :
12 Kirchensonqten heraus . Sie zeigen den schon
vollständig gereiften Musiker , der im allgemci -
nen die Tradition festhält , aber sein eigenes Ge -
ficht zeigt . Dieses unverkenubare Profil tritt
in den nächsten drei , aus je 12 Kammersonaten
bestehenden Werken noch schärfer hervor . Auf
die 48 Triofonaten umfassenden Opera l—IV
folgten 12 Kammersonaten für Violinesolo mit
Generalbaß . Sie sind Corellis populärstes
Werk und wurden in kurzer Zeit fünfmal auf -
gelegt . Sein bedeutenstes Werk sind die ein
Jahr vor feinem Tode erfchieircnen .Concorti
grossi ". „Ihren beispiellosen Erfolg verdanken
sie ihrem idealen Ausdrucksgehalt nud klassischen
Tonsatze . Mit ihnen hatte die junge Literatur
des „concerto grosso " bereits ihren Höhepunkt
erreicht . Nun unternimmt es einen Siegeszug
durch das musikalische Europa und taucht iu den
verschiedensten Gestalten auf . Innerhalb des
begrenzten klanglichen Rahmens ivar eine Fülle
neuer Effekte , neuer Kombinationen entdeckt
worden , welche nicht verfehlten , die ersten Mei -
ster des Auslandes zur Nachahn,nna oder Wei -
terbilduug anzureizen . Bach nnd Händel süh -
ren das begonnene Werk mit vollständig ejae -
nen Mitteln weiter . Vach mit seinen sechs

brandenburgischeu Konzerten , Händel in den
zwölf großen Konzerten .

"
Corellis Musik hat kaum weniger als Häu -

dels Instrumentalmusik ihre Lebenskraft be-
wahrt . Ihr edler , schlichter Stil , dem eine ge-
wisse Größe innewohnt , ihr Wohllaut des Klan -
ges , der nicht zuletzt aus der Reinheit der im
wesentlichen anf dem Dreiklang beruhenden
Harmonien sich ergibt , die in entfachen , klaren
Linien dahin ziehende , von Empfindung gesät -
tigte Kantilene , all dies verleiht dieser Musik
etwas Keusches , Unberührtes , das auf den da -
für Empfänglichen auch heute noch feinen Zau -
der ausübt .

Man hat Corelli den Stammvater des Biolin -
fpiels und der Violinkomposition genannt . DaS
trifft nur bedingt und insofern zu , als das zer -
streute Erbe seiner Vorgänger in ihm ein Sem -
mclbccken faud und er es durch sein eigenes
Schaffen auf eine in gewissem Sinne abfchlie -
ßende Stufe der Vollendung hob . Infolge sei-
nes weit hinausreicheuden Ruses als Violin -
spiel « fanden sich bei ihm viele ein , die seiner
Unterweisung teilhaftig werden ivollten . Da -
durch ivurde er zum Haupt einer Schule , die sich
durch seine Anhänger fortpflanzte . Als der be-
deutendste feiner unmittelbaren Schüler hat sich
Pietro Loeatelli erwiesen , der mit seinen Koni -
Positionen neben denen seines Lehrers unsere
heutigen Konzertprogramme ziert . Ein Virtuos
im modernen Sinne ist Corelli als ausübender
Musiker nicht gewesen . Das Packende seines
Violinspiels lag offenbar in der » » vergleich -
lichen Beseelung seines kantablen Tones , wie
ja auch die Adagiensätze mit ihrem vornehmen ,
oft einer gewissen Pathetik nicht entbehrendem
Gesang das Wertvollste in seinen Koinpositio -
nen sind . Rein technisch ist er kein Neuerer nnd
Bahnbrecher gewesen . Als er bei der « uffüh -

rung eines Bühnenwerkes von Searlatti in Nea -

pel im Orchester mitspielte , geriet er bei einer
Passage , die bis in die ihm ungewohnte fünfte
Lage hinaufführte , ins Stocken . Die dadurch er -
littene künstlerische Demütigung empfand er so
schwer , daß er in aller Stille abreiste . Sie soll
der Grnnd zn der Melancholie gewesen sein ,
die sein Gemüt während der letzten Jahre sei -
nes Lebens verdüsterte . Eine so große Rolle
auch dem doppelgriffigen Spiel in den Fugatos

seiner Sonaten für eine Violine zugewiesen ist
— eS ist offenbar vorbildlich für die Solosona -
ten I . S . Bachs geworden — so war er doch von
den Kunststückchen , die der deutsche Geiger Niko -
laus Adam Strnngk auf einer absichtlich ver -
stimmten Violine zum Besten gab . so überrascht ,
daß er ausrief : „Ich heiße Archaagelo ( Erz¬
engel ) , aber man kann Euch wohl heißen Arcni -
diavolö (Erztenfel ) ."

Corellis Leben war durch Mäßigkeit in jeder
Beziehung ausgezeichnet . Er war ein großer
Freund von Gemälden und hinterließ eine wert -
volle Gemäldesammlung und ein bedeutendes
Vermögen . Händel schilderte ihn mit folgenden
Worten : „Gemälde , die er umsonst seh - u konnte
und Sparsamkeit waren seine Lieblingsneigun -
gen : seine Garderobe war ausgesucht dürftig ,
für gewöhnlich trug er sich schwarz und hing
einen blauen Mantel darüber , dabei lief er im -
mer zu F » ße und machte närrische Weigern » -
gen , wenn wir ihn bereden wollten , anch « inen
Wagen zn nehmen ."

Diese übergroße Bescheidenheit Corellis in
seinem äußeren Auftreten bildet einen seltsamen
Kontrast zu der fast an Vergötterung grenzen -
den Verehrung , die ihm seine Zeitgenossen zoll -
ten . Indessen , wenn auch der Echerschwang
ihrer Begeisterung unS ein stilles Lächeln ab¬
nötige » sollte , zugebe » müssen wir . daß sie . wie
vorausschauend , den Genius des römischen T<io -
linmeisters erkannt haben . Denn Arcangelo
Corelli bedeutet für uns kein historisch vcrbleß -
tes , nur matt noch auS der Beraanaens ' eit ber -
überschtmmerndeS Schemen , sondern er wandelt
als ein Lebendiger durch die Zeiten einer g/mz
anderen , modernen Kunst ( die sich manchmal
auch als Pseudokunst entlarvt ) , kraft der Echt -
hcit feines künstlerischen Wesens .

ch
Nachdem in der ersten der diesjährigen musi -

kalischen Morgenfeiern eines der schönsten
concerto grosso von Corelli aufgeführt wurde ,wird in dem am SamStag stattfindenden
12 . Kammerkonzert von Margarete Voigt -
Schwei kert und Professor Hch. Kasuar
Schmid eine Sonate für Violine nnd beztffer -
ten Baß hier zur erstmaligen Aufführung ge -
langen .
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Melerfchutzverein e. v.. Karlsruhe
Blnmenstrake 3

Mitgl . des Bunde « deutscher Vodenresormer .
Zu unserer am Samstag , den »2 . Avril .abends 8 Uhr im Saale des „ Palmcngarien "

(Herrenstrahe 34 a ) stattfindenden

Hauptversammlung
laden wir unsere Mitglieder freundlichst ein.

Tagesordnung ! 1. Geschäfts- und Tätig¬
keitsbericht . 2 Sassenbericht . 3 . Anträge . 4. Neu -

chieden "wählen . 5 . Verschiedenes .
Mitgliedskarte ist vorzuzeigen . — Von 7—8 UHr

Gelegenheit zur Beitragszahlung

Karlsruhe
Hirschftr . 7.».

Waschmittel
zum Osterputz

bei Gebo .

Zuvermiete
SR561. Schlafzimmer zu
vermieten :

Hirschstrake 20 a . II .

Elohnundtfäut
'
fh

WWWWW
leere und möbl Limmer .
Wokinnnaen iNäume al-
ler »>rt

Sa Wo Gel. .El ?»» » iens> 7k> ! cl ISI »

lÄrgs - Tausch !
Tausche meine 3 Z -Wob-
ttuit «. Badezimmer und
Kamm . lGas u . Elektr .,
wartenanteils . Wcsistadt
gegen 4— 5 .̂ .- Wohnung
IWest - od . Sudweftltadt )
auf sofort oder 1. ffitli .
Angebote utti . Nr . HS74
ins Taablattbüro erbet.

Wohnungen
sowie Wohnungstausch
. Globus " Kailerktr 24.
9— 1 unn 3— ' -,7

ms
Jung Ebevaar «Assessor

in leitend BanklteUungi
>l ü nnulöblierte od

«niibl . Limmer mit
oder ohne Kuchenbeniitzg.
Mitte Avril oder Ansang
Mai . Anaeboie unt . Nr .
834S ins Tagblattbiiro

Aelterer . alleinMen -
her. rcinl . . stiller Mann
such« ein einfaches, Ion-
tttacä . heizbares , kleines
Zimmer . Anqeb . unter
Nr . »S7S ins Taablattb .

' Kapitalien

finden Sie Jurcn «\ a Wo. Ge
Stefanienstr 76. Tel 1210

« WWW»
Wir suchen für uns.

Abteil Herrenariikel

Verlänierin
mil prinia Branche -
kcnntnissen . Zchrnt-
lidje Bewerbung , mit
/ieugnisabfchrislen u.
Lichtbild anSllNlekklWSiZWs
WA » G . m . v . ö .

Kaiserttrafte 95.

Al .WlW
nicht unter 2S Jahren ,
iias selbständig kvchi und
backt und in gutem biir-
aerlichen Hanse tätig
war . aui lS . Avxil i>der
1. Mai « sucht. Vorbolz -
ktrnkc 32. I . Vorzustellen
zwischen 8 und 5 Uhr.

Ein kräftiges

sür Klicke , welckes etwas
kochen kann , gesucht .Gastkans zur Blum «.

Durlach .
Melle AMenn

flir Scknellvresfc und
Tieoel aefiichr .
I . Längs Ä^uchdruckerei .

Waldstra iie l3.

WW
Busse« .

fö «Ä .
,(8ön- ®tÜ(? '

Hardtstrake
neu . z.

14 . V.
vk.

2 - fiamm .
m . w . Tisch.

W» NW
HkSSMttS
in Mllblburg , 4 ^ stöckig,mil schönen bellen loiort
beiiclivareu Geschäfts-
und Lagerräume » (ca.
170 gm) , Einfahrt , arofi.

of bei tooftf) M Anzav-
iiia tutor ! zu verkaufen .
ttBctcf. RKciustr. lOi.

Weiherfeld,
bar zu

Ange¬
bote unter Nr . 8373 : » S

ilubnarnituren ." aisel

Die Geburt eines

kräftigen Jungen
beehren sich anzuzeigen
Dr . ing. KurtJochum a . Frau

geb . Hauck.
Frankfurt a. M., Schaumainkai 47.

Meine 5 Zimmer « nm
zu vermieten . Ausk . durch S . I . 3 . Kaiserftr . 112,eine Trevve . g—12 und 2— ' - 7 Uhr .

WMWlM -MM
Filiale » reibnrg i . B .

Adelhanserstr . 10
m<chr alS 10M WoSnungen zu vertauschen und ver -
mieten . Größte Auswahl . Schnellste Erledigung .

£e« Men
für die Blumenbinderei
gesucht .

Wilhelm Brehm .
Viktoriastrake S.

Kräftiger öurw,
der Lust bat , die Mey -
gerei zu erlernen , kann
bei günstigen Bedingun -
gen auf Ostern in die
Lebre treten .

Dehler .
Gasthizus^ u^ i Waldhorn

ISiäbriaes williges MSd-
chen sucht Stelle zu Kin-
dern oder als Beihüfe
im Haushalt . Ana . unt .Nr . SSM ins Taablattb .

Hemde »
werden festonicrt und
Lock- oder Rickilieu ge-
stickt znm Preise von 2
bis 3 Nif . Anaeb . unt .Nr . 8367 ins Taablattb .

ümstän ^
halber vreisw . zu oerk .

Damenrad » ® :
Wielandtstr . 20 p . Jrion .

3a verkaufen :
Herreufabrrad — Neckar -
Inlmcr — noch neu :

!>rübling ftr . ll . IV. . l.
Alte Snnderter und

Tausender ,
»u verkaufen , eventuell
gegen Möbel . Angebote
unter Nr . 8346 ins Taa¬
blattbüro .

Bürsten
in reicher Auswahl

bei Gebo

Garten am
5—7 a . gegen
kaufen aeincht
böte unter Nr .
Taablattb ür o erbeten.

Diwan ,Auflege-v. haiselongue ,Matratzen, Svrungfeder -
matraden>>Iuc>wabl .
Polstergcschäft Steiumci .

Wilbelmstrakie Kg.
Neue dreiteilige Nos>-

baarmatratze . Keil 80 M ,Diwan 40 A m verk. :
« osienstr. l2 . Tavezier -
wkst . E . Wunsch . 2—S.U.

Herrenrad
billia zu verkaufen :

Waldering 10 .
Studeuwageu 8 Jl . Deck-
»eti. neu . 20 M zu verk. :Körnerstrakic 38 , H . . n .

in arokcr

var Klrsthke
Karlsruhe, Kriegsstr. 70 . Tel 4180

Führendes Haus dieser Branche am
Platze

Trauringe
Ein Osterangebot

Moderne Kugelform , ohne Lötfuge ,
helle Goldfarbe ,

| größte Auswahl in allen Preislagen .

Bekanntes Haus für gute Ware ,
billigste Preise .

Einige in Buchlialtnngsarbeiten voMtiind .
durchgebildete kausMiinnrschsBeamte
zu Abstimmungszwecken für etl. Wochen für hiesige
Ẑ irma gesucht. Dauernde Anstellung nicht aus -
geschlossen . Meldungen Wort unter Nr 8371 ins
Tagblattbüro erbeten

Zum Kleid passend
färben wir Besalzartikel , Seide , Strümpfe ,
Handschuhe , Lederhüte , Spitzen usw .

Färberei Printz
Telephon 63

Annahmestellen in allen Stadtteilen

Im • & oft . «. t* 8. tt» « » nrtt »«S s Mt

mä D6am<«ei*>
Slcdlzw »!-

prftät. «rfolg- «riicltt.

teem* txio io. _|n rauf.
dabei tu aUcHUvotidex. CtMettea um Barmmertal,

Verlag Cf . Müller, Karlsruhe Waden)
Sitterprshe X

IIIUIIIUIIIIIIIII*

Zn 2. Auflage

Telephon 297
•IIIIIIMIIIttMIUItilllllllltlllUIIIIII

ist erschienen :

C. U. Meckel

Holzbauten amTuniberg
Aufnahmrn van frau pnnrmarit Brtn ? ingtr .

Sr. 7 der tieimstkundlichen Schriftenreihe
„Vom lSodenfee sunt Main"

Hrrsusgkgrbklioom lonörsurrrin ßaöifdjrüjrimat

Das Bauernhaus unlerer Rbeinebene ist aus
anderen Bedingungen entstanden als das des
Schwarzwaldes , deshalb wesentlich anders ge-
sormt . Der Riegel - oder Fachwerkbau bestimmt
seine äußere Erscheinung und gestaltet , wo er
noch erhalten , unsere Dörser zu reizvoll male -
rischen Bildern Gerade der Tuniberg bei Frei -
bürg ist reich daran . Die Holzbauten werden
uns hier von dem weit über die Grenzen seines
Faches Hinausgreisenden Architekten in allen
ihren Eigenheiten geschildert und durch vorzüg -

liche Aufnahmen erläutert .

lg Sritrn mit 18 Kbdilliungm. preis — .1Ü Galdmsrk

Zu brzithrn durch alle Suchhanülungku und uon uns .

r *

Betionm^ efnd).
Zum Eintritt mösli ^ >ft Anfang Mai suche ich :

M '
iuferin für OamenRonfebfion

Uerhäuferin für ITlanufakturisaren
und dussteuerartihei

Uerhäuler für Baumioolliaaren ,
Teppidie und Gardinen.

Schristliche Offerten von nur beftemvfoh -
lenen , durchaus selbständigen und branche-
kundigen ersten Kräften unter genauer An-
gäbe seitheriger Tätigkeit erbeten an

Carl Schöpf

Umzug zu
_ weiker Em

berd lg Loch) , ant kr
^

al
^. .

^egen
auf . : l weiker' ' Loch»

1 »iveislamm . Gas
ftaifer4lllcc _ 77 a , ln ._ ,
Mi UtaHhörner 1

fast neu . mii BSgcn .
eines mit Etui , und
andere Blasinstrumente ,
wenig aebr . , »u verkauf.'Äusikb . Weib. Durlach .
Feldstecher lVoiatländerl

billig zn verk . An-
zusehen von 121^—1% U.
Sebelftrafie 7 b . IV.

30%
Qiotel
28 Pfg pro Paket jhei O« bo .

Auto - Öle
Motorrad - Oele , Auto -Getriebefett , Kühler¬
schläuche , Auto-Stautferböchsen . Antofllze,
Ventilator -Riemen , Keilriemen in Gummi -
und Chromleder , Einschleifmasse , Licht - und
Zündkabel , Fensterleder , Auto. - Wasch¬
garnituren , Oelkannen , Benzin- und Oel-
trichter , Benzinpumpen , Putzwolle , Kupfcr -
asbestdichtungsringe in allen Dimv-nsionen ,
Oel - and Fettspritzen , Metaliputzmittel

empfehlen
Badlsohe Gummi - und Packunga - Industrie

Schöffler & Wörner
V Tel. 3021 II . 3321 Karlsruhe Arnalienstr . 15 J

Otto Schwarz
Konditorei and Cafe

Karlstraße 49 a Telephon 5547

empfiehlt

Gefrorenes
in feinster Qualität .

Eisbomben
Eiskaffee.

Damen -Wäsche
zu feinste «

cmdcn . .Bei »»;
« . « . reizende Garnitur «« bis
Batist , serner Hemdhosen . Hei
tleider . PrinzeKriicte . »lnter «aillen indio . Stoffen

tfif sehr preiswert -« ä

poröse Stoffe.
Sonstige Damenartitel .

Reformhaus Neubert
« «»alienstrane SS . Eingang Waldstr.

Samstags -Angebot
Strumpfwaten, Handschuhe

Herrenartikel
Oute QuaUiä en Billige Preise

Alex . Seehausen , Kaiserstraße 38
neben Qebo-Haas

Iii Sohlenleder
sowie sämtliche
zu staunen !» bi bei

Jak. Preß , Melavdtslraße 21
Schubmacher erhalten Vorzugspreise

iktintiHsini!
Kaiser - Allee 149

Die Ware wird abgeholt u . wieder zurückgebracht.
Auf Wunsch wird persönliches Beisein gestattet.

Guterhaltene
Hobelbank

«u kaufen gesucht .
Gottlieb Weber . ZSag-

nermftr . Welschncurent.

Felle !
Maulwur >, .« anln . Hasen
Katzen. Ziegen Marder .
Wüchse. Jltsse , Haare ,
Gedern kauft sedes
Quantum .
!?. Lnvoliansti & (So .

Säfir nge rstrafte 28 »

Zimmer
finden und vermieten
Sie schnell durch eine

kleine Hnzeige im
KarlsruherUagblaff

Altpapier
6ßiiifli(| e Torten Blechabfätte

verzinkte »nd verbleite

Eisen und Altmetalle
sowie sämtliche Rohprodukte

taust

Kerzner . Alpern, Weißmann & Co.
Betertheimer Allee 8. Xt leson 8(11 nnd 702

Ware wird ans W » ns«ti abgeholt .

Verlag <! .
Ri ' terstratze 1.

Müller . Karlsruhe t. S
Telephon 297

Bei uns und wigenSe Veröffentlichungen
oes Statistischen Landesamts über die lebten

Wahlen in Saüen
erschienen
DteWahleu znmNeichstaa am «. « . »»2«

in Baden . 8ö Seiten mtt einer Karte
Goldmark l .- .

Die « iahten « adischen Landtag
am !i <> l ». 1921 . 197 Seiten mit einer
Karte Goldmart 1.50.

5ranenw » hlen Ueber die Deutschen
ZlationalvetsammlunaswableninBaden .
die Badiichen Gemeinde ». Bezirksrals -
nnd Kieisavgeordneienwavlen und das
Frauenwa 'ilrechts. Goldmark t . - .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und von uns .

F<

SB

Toiiettenseifen
mit Scnönheiisfetiter

zirka 125 Gr . ,
bei Gebo .

stlir gel . Mädchen von
IN Monaten wird liebe-
volle

Privatvflege
aei. Näbere Ausk . bei
Krau Pros Koldschmidt.

Gartenftrake l8 ll

anzeigen
•ißannemenft-
üesseiiunqen

richte man
für Durlach
an unseren
Vertreter

Firma

riauptstr . 5b
Telephon 393

Ole Geschäftsstelle
desKarlsrutierTagülati

Offenes

Selfenpuioer!
bei Gebo .

empfiehlt preiswert
in großer Auswahl

C. Glind lach , Wtw .
jetzt WilbelmstraBe 58, kein Laden.

Spaten mit Stiel M.
A. Rosenberger

Eisenwaren , Haus - n . .Küchengeräte
— — Ecke Schütten - nnd Marienstraße 32.

I Konfirmanden - Anzüge
in verschiedenen Preislagen offeriert:

Heinrich Weintraub , Kronenstr. 52.

für Hausbrand und Industrie .

Nuß- und Stückkohlen, Fettschrot , Braun¬
kohlen- Briketts. anthrazitkohlen
Steinkohlen- und Eiform-Brlketts

Stück- ii. Brechkoks ", ££ SS, "<
Grudekoks und Brennholz

empfehlen in besten Marken zu billigsten Preisen

CarlAugustNieten &Cs
Kohlenhandelsgesellschafft

Hauptbüro : Rheinhafen , Nordbeckenstr . 6 . Fernspr-982u .5165

Fernspr . 5506.Stadtbüros: Kaiserstr . 118.
Durlacher Allee 10. 5724. J
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Schiffahrt ist not.
Bon der Karamelle „ Santa Maria " bis zum

Riesendampfer „Columbus " ! *

..Santa Maria " — „Columbus " — Mittelalter
und Neuzeit auf dem Gebiete der Schiffahrt und
des Schiffbaus offenbaren sich uns in diesen bei -
den Schiffsnamen . Wenn wir zurückblicken auf

Zeit , da schwerfällige , nach heutigen Begrif -
len primitiv zu nennende Fahrzeuge vom Tvv
der spanischen Karamellen , der hansischen Kog -
Ken . und wie sie sonst bekannt sein mögen , die
-Verkehrsmittel zur See bildeten , und gleichzeitig
uns Form und Inhalt unserer modernen über -
tischen Passagierdampfer vergegenwärtigen , so
erkennen wir ohne weiteres die gewaltigen Fort -
Witte , die im Laufe der Jahrhunderte in der
Entwicklung der Seeschiffe gemacht sind . So
großes und Glänzendes Menschengeist auch in
lruheren Zeiten zustande gebracht hat — die tech -
unche Vollkommenheit , die restlose Ausnutzung
der dafür sich bietenden Möglichkeiten fehlte .

konnte nicht vorhanden sein , weil die Hilfs -
Wttel , wie sie die neuere Zeit in zunehmendem
^ iahe geboren , noch schlummerten , und erst all -
Mählich geweckt und ausgebildet werden konn -
°en. Während einst geblähte Seael . abhängig
von Wind und Wetter , den schwerfälligen Schif¬
fen unserer Vorfahren nur langsamen Fortgang
fachten , spotten wir heute mit Hilfe der hoch-
entwickelten modernen Technik der hemmenden

hindernden Elementargewalten . Die Oze¬
ane trennen nicht mehr , sie verbinden die Völker !

Die Technik bat es verstanden , große Kräfte' n der Hand eines einzelnen Menschen segen -"ringend zu vereinen . Rastlos ist sie bemüht .
Kleinen aus der Natur Kräfte zu sammeln ,um diese der ganzen Menschheit in mannigfal -

" kiter Form dienstbar zu machen . — Seit sie ge-
?̂ rnt hat . durch Verbrennung von Kohle oder

!~ el Wasserdämpfe von hoher Spannung zu er -
zeugen und die hierdurch gewonnenen Kräfte in
° er Maschine zu verwerten , sind wir gewohnt ,"Ut Kräften zu rechnen , die ins fabelhafte steigen .

Die Maschinen des Dampfers „Columbus "
eisten beispielsweise 30 OVO Pferdestärken und

Men dem Schisse eine Geschwindigkeit von ca .
7" Seemeilen in der Stunde ( 1 Seemeile —
M Meter ) . Durch Versuche hat man festgestellt ."°

.b etwa 21 Menschen dieselbe Leistung erzielen ,
Ue eine technische Pferdestärke . Sollten also
Menschenhände dieselbe Arbeit verrichten , wie° ese 30 000 Pferdestärken , so mühten 30 000 X

1 = 630 000 Menschen mit gesunden Muskeln
^ unterbrochen — da dies jedoch nicht möglich
j? > dte sieben - bis achttägige Fahrt über den
Man vielmehr in bestimmten Zeiträumen eine
->olösung der gesamten Menschenmenge bedingen

e — so müßte mindestens die doppelte An -
Ml . also 1260 000 Menschen tätig sein , um das
^ >iff mit der oben genannten Geschwindigkeit
^ er den Ozean zu bringen . Das Beispiel zeigt ,« Ob die Technik riesige Kräfte in den Dienst von
Handel und Verkehr gestellt hat . und das wesent -
! 'We ist , daß es rohe Naturkräfte find . die . in

Maschine gezähmt , von wenigen Menschen
« »gelöst werden und dann zur Nutzanwendung

gelangen .
^ ehr erheblich ist auch der Einfluß , den in
z/u - rer Zeit die elektrische Kraft in ihrer
^ a^ ^ x^ hung auf die Schiffahrt und die
^ mseinrichtuna gewonnen hat . Auch hier
? ^ e der Dampfer „Columbus " als Beispiel
n » M* Elektrische Anlagen vermitteln nicht
triü , die Refeblsübertraanna an Bord — der
!,/ " risrhe Funke sorgt auch für stete Verbindung
ry ° Schisses mit dem festen Lande mit Hilfe der

» n k e n t e l e g r a p h i e . Elektrisch ist die
^ eieuchtuna aller Schiffsräume außen und in -
h . '' - elektrisch die Heizung der Luxuskammern ,
a T .Außenkammern und der Privatbäder erster
iw , e ' elektrisch zwei Lichtbäder mit zugehört -
£>.? Ruheraum und Toilette für Damen und
d-^ en . die von ärztlich geprüftem Personal be-
Si » » werden . Elektrisch ist ferner die Bäckerei ,° ^ «»mS« r\ Xt\ Hi »•Jf«•& Si r»
Und
SU
o60;

und Teeküche , elektrisch die Lüftung
vieles , vieles andere , das aufzuzählen hier

„ weit fuhren würde . Bemerkenswert ist . daß ,
esehen davon , daß alle an Bord befindlichen

sz . - uugsboote , die bei einer Gesamtbeleaunas -
^ ' gkeit von über 3000 Personen ( gegenüber
W» r Passagier - und Besetzunaszisser von zu -
,, ..? ^ en 2700 Personen ) für den Notfall Raum
frfii?

"Lere Unterkunft bieten , mit Hilfe elektri -
$m r Motoren zu Wasser gebracht werden , zwei
t „ ^ orrettungsboote mit Einrich -

für drahtlose Telegraphie
bestattet sind , sodaß sie iederzeit im

Ii» - der Not sich anderen in der Nähe befind -
en Funkstationen bemerkbar machen können .

tthj.Ä ° r fa Maria " — „ Columbus " ! — Karamelle
Utiirtr- efeit &ctmDfer ! Ein Vergleich ist nicht
tiifi v Wer am 2. Dezember v . Is . gelegent -
^ ' der Ueberfükrung des „Columbus " von
^ «*ig nach der Weser Zeuae der improvisierten
tx. ^eqnung des modernen Riesen mit der ge-
rj . « u Nachbildung der Karawell « „Santa Ata -

Gewesen ist . wird seine Freude an dem sel -
vi !«» Bilde gehabt haben , das die Repräsentanten
te» "Elterlicher und neuzeitlicher Schiffahrt bo -
be » ^ andererseits aber auch erkannt ha -
der,'. bei fo gewaltigen grundlegenden Aen -
Äer (a? ew der Größe , in der Schisfsform , in
«it, -Schiffsausrüstung , in der Triebkraft usw .

^ eraleich schlechterdings unmöglich ist . Nur
eiitft . ü ' .e das Gleiche geblieben heute wie

e
kenntnis verdankt auch der Dampfer „Co -

des Norddeutschen Llond seine Ent -
lg.

— r,— —, — ,
iej ^ ^ wng des „Columbus " lag in der Hand

h. it ' : Die Erkenntnis der unumstößlichen Wahr -
sp

" des Wortes : „S ch i f f a h r t i st n o t !" Die -
iu^ rfeitntnia verkiankt aucfi der Damvser ..Co -
"

Lung .
' e überaus gediegen - geschmackvolle Innen -

>ung des „Columbus " lag in der Hand
sx

"
s .Architekten des Norddeutschen Llovd , Pro -

T r o o st - M ü n ch e n , der hierzu be -
^ J ^ de deutsche Künstler und Kunstgewerbler

5}DrJ^ er neue Riefeudampfer „Columbus " des
deutschen Llond in Bremen wird am 22.

- 1 leine erste Fahrt über den Ozean antreten .

herangezogen hat . Beteiligt daran sind in erster
Linie süddeutsche Firmen ( Werkstätten
für Kunst im Handwerk ) . So haben München
und Stuttgart einen hervorragenden Anteil
an dem Innenausbau . Es dürste eine dankens -
werte Aufgabe auch für unsere hochentwickelte
b a d i s ch e und Karlsruher Industrie ,
wie für unsere heimischen Künstler und Kunst -
gewerbler sein , sich auch ihrerseits einmal bei
unserem erfreulich aufsteigenden Schiffsbau zum
Wort zu melden und mit anderen deutschen
Hand - und Geistesarbeitern in einen edlen Weit -
bewerb zu treten .

Die Bilder über die Innenausstattung des
„Columbus " bringen wir in unseren Schausen -
stern zur Ausstellung . Sie geben einen anschau -
licheu Einblick in die deutsche Kunst und deut -
sches Schassen .

Scharfe politische Debatten
im Landtag .

t . Karlsruhe , 3 . April . Zu Beginn der Nach -
mittagssitzung begründete Abg . Hauemanu
( D .N . ) folgenden Antrag seiner Fraktion :

Der Landtag wolle beschließen , daß das
vom Ministerium des Innern unterm
18. September 1922 erlassene Verbot der
Deutsch -Sozialen Partei ( Nationalsozialisti -
sche deutsche Arbeiterpartei ) und des Verbau -
des nationalgesinnter Soldaten mit sofortiger
Wirkung aufgehoben werde .
In seinen Ausführungen zog der Redner

einen Erlaß des Ministeriums des Innern
vom September vorigen Jahres heran , wo -
nach jeder Beamte , der Urlaub für eine Reise
nach München erbeten hat oder noch darum
nachsuche , dem Ministerium benannt werden
soll . Das sei eine ungerechte Bevormundung .
Das Gebot der Gerechtigkeit verlange , daß mau
mit den einseitigen Verboten aufhöre . Wir
verlangen die gleiche Behandlung und das
gleiche Recht , das die Herren Kommunisten in
Anspruch nehmen . Das Verbot soll aufgehoben
werden , damit die Leute genau so für die Wah -
leu arbeiten können , wie Sie (zu den Kom -
munisten ) .

Abg . Dr . S ch 0 f e r ( Ztr .) führte als erster
Redner in der Aussprache aus : Als polit ' " be
Partei hat die „Deutsche Partei " dieselbe Be -
weguugsfreihcit wie jede andere Partei . Es
liegt gar kein Anlaß vor , einen solchen Antrag
zu stellen . Das Verbot betrifft nicht die politi -
sche Partei , sondern die Uebertretung der Ge -
setze . Ich wundere mich , daß eine Partei , die
sich national und deutsch nennt , eine solche Be -
wegung unterstützt . Das ist eine Unordnungs -
unterstützuugspartei . Was heute von den Par -
teien , die sich völkische und nationale Parteien
nennen , gemacht wird , ist ein Niederreißen der
deutschen Einheit . Deshalb bedauere ich die
rechtsnationale Politik . Radikalrechts oder
Radikallinks ist gleich verderblich für unser
Vaterland und der Stich ins Kulturkämpferische
von Rechts ist das Traurigste , das man sich
denken kann . ( Zuruf von kommunistischer Seite :
Menschenschlächter Ludendorff !) Ich habe bis -
her mit Achtung von Ludeudprff gesprochen ,
aber die Rede , die er im Gerichtssaal gehalten
hat , ist eine Schande , die man von einem sol -
chen Mann nicht erwartet . Um kein Mißver¬
ständnis aufkommen zu lassen , stelle ich fest :
Die Partei des Zentrums steht auf dem Boden
der Verfassung und lehnt jedes gewaltsame Un -
ternehmen zum Sturz der Verfassung ab .

Minister des Innern Remmele :
Der Deutschsozialeu Partei und der Deutschen

Partei steht nichts im Wege , sich an den Wah -
len zu beteiligen . Der Borwand des Antrags
fällt damit weg . Der Antrag will nichts ande -
res , als ein Feuerle für die Wahlen auzün -
den . Es ist von mir in der Tat festgestellt wor -
den , welche Beamte Urlaub nach Bauern ge-
nommen haben . Es war das zu jener Zeit ,
als zu dem Hitlers chen Generalappell
Gemeindebeamte Urlaub genommen haben . Ich
war neugierig , zu erfahren , ob auch Staats -
beamte nach Bayern gefahren sind . Dieses
Recht der Feststellung lasse ich mir nicht streitig
machen . Ich bitte , den Antrag abzulehnen .

Abg . Bock (Komm .) : Wir sind Anhänger die -
ses Antrages , nicht nur , weil wir Gegner jedes
Ausnahmegesetzes sind , sondern weil wir die -
sen politischen Betrug nicht mitmachen .

Die folgenden Ausführungen des Abg . Ma -
g e r ( D .N . ) sind großenteils infolge von stän -
digen Zwischenrufen von feiten des Zentrums
und der Kommunisten unverständlich .

Abg . Mager wendet sich zunächst gegen den
Ab !?. Dr . Schoser , den er den Präzeptor des
Badischen Landtages nennt . Mau müsse sich
energisch verbitten , daß Dr . Schoser über das ,
was Deutsch und National ist , urteilt . Hier -
über kann niemand im Hause ein Urteil ab -
geben . Das Urteil wird von der Geschichte ge-
sprocheu . Sie sagen ( zum Zentrum ) , der Kapp -
Putsch und die Münchener Tage vom 8 . und
g. November seien eine Schande . ( Sehr richtig
beim Zentrum .) Dann ist auch die Aera Erz -
berger eine Schande gewesen . ( Fortgesetzte Zivi -
schenrufe , Glocke des Präsidenten , der sich im
Lärm nur schwer Gehör zu verschaffen vermag .
Ich muß den Abg . Mager bitten , nicht rück -
wärts , sondern in den Saal zu sprechen , damit
wir ihn verstehen und bitten ihn auch , mit sei -
nen Zwischenrufen etwas sparsamer zu sein .)

Die Dinge haben sich so zugespitzt , daß man
es begreiflich findet , wenn manche meinen , nur
aus illegalem Wege eine Aenderung herbeifüh -
reu zu können .

Abg . Maier ( Soz .) : Da der Abg . Mayer
mit der Religion geschäftsmäßig zu tun bat
( Zwischenrufe vom Zentrum : Sie meinen wohl
berufsmäßig . Glocke des Präsidenten : Es ist
nicht üblich , den Beruf eines Abgeordneten in
den Bereich der Debatte zu ziehen ) , so möchte

ich ihn fragen , ob der zum Haß auffordernde
Artikel der „Deutschen Zeitung " ( den der Red -
ner verliest ) mit dem christlichen Standpunkt in
Einklang steht . Das Urteil über den Kapp -
Putsch uud über den 9. November 1023 ist schon
längst entschieden , nur in den verwirrten Köp -
fen nicht . Am 11 . November 1918 hat der da -
malige Minister des Innern , Haas , den Groß -
herzog von Baden gegen die Dummheit des
Klumpp geschützt . Da hätten Sie sich (zu den
Deutschnationalen ) Orden mrd Ehrenzeichen in
Mengen verdienen können , wenn Sie sich aus
Ihren Mauselöchern herausbegeben hätten .
In seinen folgenden Ausführungen wird der
Redner fortgesetzt durch die Zwischenrufe der
Kommunisten unterbrochen und sagt schließlich :
Ich kann warten , bis Sie ausgequasselt haben .
Der Redner polemifiert dann weiter gegen die
Deutfchuationalen und bemerkt : Sie haben das
Unglück über das deutsche Volk herausbeschwo -
ren . (Lebhafte Protest - und Zwischenrufe der
Deutschnationalen .)

Abg . Weber ( D .V .P . ) erklärt , es müsse nach
beiden Seiten Gerechtigkeit geübt werden .

Minister Remmele erklärt , gegen jeden
Versuch der Kommunistischen Partei , ähnliche
Organisationen wie z . B . die verbotene » pro -
letarischen Hundertschaften aufs neue in die
Wege zu leiten , wird eingeschritten werden .
Die Nationalsozialistische Arbeiterpartei aber
läßt nicht von ihre » militärischen Rüstungen ,
und so lange sie sich illegaler Mittel bedient ,
kann das Verbot nicht aufgehoben werden .

Abg . F ö h r ( Ztr .) wendet sich in der Haupt -
fache gegen die Ausführungen des Abg . Mager
und bemerkt , man hätte erwarten dürfe » , daß
von deutschnationaler Seite alle Versuche , mit
illegalen Mitteln die Verfassung zu beseitigen ,
zurückgewiesen würden .

Abg . Schneider - Mannheim ( D .N .) : Wir
wollen die Gerechtigkeit , von der Dr . Führ eben
gesprochen hat , wir nehme » ebenso viel Chri -
stentum in Anspruch wie Sie , Herr Dr . Scho¬
ser . Auch ich stehe auf dem Standpunkt , daß
man das Volk zum Haß gegen die Quäler und
Bedrücker erziehen müsse . ( Stürmische Zwi -
schenrufe : Echt christlich ! — Hurra !)

Abg . Klaiber (Laudbund ) unterstützt den
Antrag .

Abg . M a y e r ( D .N .) wendet sich gegen die
Ausführungen der sozialdemokratischen und
kommunistischen Redner .

Abg . Dr . Schoser (Ztr .) bemerkt : Aus den
Ausführungen des Ministers des Innern hat
man den Eindruck gewonnen , daß er nach rechts
und links mit gleichem Maße vorgehe .

Als Dr . Schoser eine Bemerkung des Abg .
Mager gegenüber dem früheren Zentrumsabg .
Speualer zurückwies , wurde dem Abg . Mager
das Wort „Luftschiffhalle " zugerufen . Abg . Ma -
ger geriet in die größte Erregung und rief ..Sau -
dumme Bemerkung "

. Die weiteren Aeußeruu -
gen des Abg . Mager waren in der sich immer
mehr steigernden Unruhe unverständlich . Der
Präsident vermochte sich mit der üblichen Tisch -
glocke kein Gehör mehr zu verschassen , so daß
er zu einer neuen großen Glocke greifen mußte ,
um Ruhe zu schlichten .

Im weiteren Verlauf der Aussprache erklärte
Abg . Weber (D . Vp .) . daß er nach den Er -
klärungen des Ministers dem Antrag nicht zu -
stimmen könne . — Nach weiteren Bemerkungen
der Abgg . Mai er ( Soz . ) , Ritter ( Komm . ) ,
Mager (D . N . ) , Dr . Schoser ( Ztr . ) uud
H a n e m a n n ( D .N . ) wurde der Antrag mit
allen gegen 13 Stimmen ( Deutschnationale . Land -
bund und Kommunisten ) abgelehnt .

Schluß der Sitzung halb 8 Uhr . Nächste Sit -
zung Freitag , vormittags 9 Uhr .

SaöisckePolitik
Umwandlung der Salinen Dürrheim und

Rappenau in eine Aktiengesellschaft .
Der dem Badischen Landtag von Regierungs -

seite vorgelegte Gesetzentwurs über die Um -
Wandlung der Salinen Dürkheim u . Rappenau
in eiue Aktiengesellschaft enthält einen einzigen
Paragraphen , der folgendermaßen lautet : ..Das
Finanzministerium wird ermächtigt , die Salinen
Dürrheim und Rappenau in eine Aktiengesell -
schast mit der Bezeichnung „Vereinigte Badische
Staatssalinen Dürrheim - Rappenau A .- G .

" um »
zuwandeln . Sämtliche Aktien übernimmt der
badische Staat : znr Veräußerung ist die Geneh -
migung des Landtags erforderlich .

"
In der dem Gesetzentwnrs beigegebenen Be¬

gründung wird zunächst hingewiesen , daß in
einer ununterbrochenen Zeitdauer von 100 Iah -
ren die badischen Salinen Dürrheim und Rap -
penau bis jetzt nicht als ausgeschiedene Betriebe
der Staatsverwaltung bestanden , während im
übrigen in den letzten Iahren der badische Slaat
dazu übergegangen ist . seine industrielle Betätig
gung ( Staatsbrauerei Rothaus , Badenwerk » in
kaufmännischen Gesellschaftsformen zu suche».
In der Begründung wird dann weiter ausge -
führt , daß zwar die badischen Salinen schon bis -
her von kaufmännischen Gesichtspunkten geleitet
worden sind , daß aber in den letzten Iahren die
Lage der Salinen nicht glücklich gewesen ist . Aus
diesem Grunde erscheint die Form der A . - G . ge-
eigneter , sich am Wettbewerb gegenüber den
norddeutschen Steinsalzen zu beteiligen und den
Absatz zu heben . Die A .-G . ist nur als eine Be -
triebsgesellschast geplant : demgemäß soll ihr das
Eigentum an Gebäuden und Betriebscinrtchtun -
gen nicht übertragen werden , vielmehr sollen
diese der A .- G . nur zur Benutzung überlassen
werde » . Die Höhe des Aktienkapitals wird auf
200 000 Gvld »>ark zu bemessen sein .

Die Anfwerwngssieuer .
Der Badische Städteverband hat an

das Staatsministerium eine Eingabe gerichtet ,
worin die schleunige Erlassnng der landesrecht -
lichen Bestimmungen Aber die nach der dritten
Stcuernotverordnnng zur Erhebung gelangende
A u f w e r t n ng s st e n e r von dem bebaute »

Grundbesitz beantragt wird . Nachdem den Ge -
meinden neue Aufgaben , besonders auf dem Ge -
biet der Wohlfahrtspflge , übertragen sind ,
sei es unbedingt geboten , daK die Aufwertuugs -
steuer , durch welche die hierfür erforderliche »
Mittel aufgebracht werden sollen , baldigst zu
fließe » beginnt . Auch für die Förderung des
Wohnungsbaues müsse , nachdem die Wohnungs -
abgäbe am 1 . April wegfällt , ein Teil der Auf -
wertungsstener baldigst znr Verfügung stehen ,
damit der Beginn des Baujahrs nicht versäumt
wird . Für den Fall , daß die baldige Erlassung
der Bestimmungen nicht möglich sein sollte , ist
die Zuweisung von Vorschüssen beantragt .

Aus Batten
Der Eisenbahnerstreik .

ist , wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird ,
weiter abgeflaut , trotzdem die Belästi -
guugeu Arbeitswilliger zugeuomemu haben .
Eine Versammlung Streikender in Mannheim
hat gestern vormittag die Fortsetzung des
Streikes beschlossen .

Der Betrieb ist nach wie vor uneingeschränkt
aufrecht erhalten .

Bei den Lohnverhandluu gen iit Ber¬
lin ist inzwischen eine grundsätzliche E i n u
gung erzielt worden .

w . Mannheim . 3. April . Gestern nachmittag
versammelten sich über 4000 streikende Eisen¬
bahner . Unter der Leitung des Vorsitzenden deS
Deutschen Eisenbahnerverbandes Schuhmann
wurde eine Entschließung angenommen , die lau -
tet :

„Die heute im Nibelungensaal Mannheim von
über 4000 streikenden Eisenbahnern besnchte Ber -
sammluug steht nach wie vor zu ihren Forderun -
gen . Diese Forderungen sind so minimal , daß
einfach unbegreiflich ist .welche Machtmittel von
der Eisenbahnverwaltung dagegen aufgeboten
werden . Kurz und sachlich sei gesagt : wir sind
zur geschlossenen Arbeitsaufnahme bereit , sobald
uns das Verhandlungsergebnis zeigt , daß wir
menschenwürdig leben können . Zur 10 - bis 16 -
Stundenschicht bei dem bisherigen Wochenver -
dienst von 12 bis 18 M kehrt niemand zurück .
Wir wollen lieber kämpfend sterben als arbei -
tend mit unseren Familien verhungern . Von der
Mannheimer Bevölkerung wird Verständnis
für unsere Not vorausgesetzt , daß sich niemand
findet , im Reichsdienst Judaslohn zu suchen .

"

X Karlsruhe , 4 . April . Die Richtzahl zur B e -
wertung des landwirtschaftlichen
Eigenverbrauchs ist im Landesfinanzamrs -
bezirk Karlsruhe für das 1 . Vierteljahr 1924 auf
fünfzig Goldmark festgesetzt worden .

Pforzheim , 2. April . Gestern begingen hier
die Vereinigten Vaterländischen Verbände Ba -
dens im Saalbau die Bismarckfeier . Der große
Saal war von Tausenden gefüllt . Mit alten
Armeemärschen wechselten Gesänge und Rezt -
tationen . Im Mittelpunkt der Feier stand die
Festrede , die Stadtpfarrer Fickenfcher -
Nürnberg hielt . Wenn die ganze Feier un -
ter dem Motto des Bismarckfchen Wortes stand :
Farben tragen heißt Farbe beken »
nen . so kam das auch in der Gedächtnisrede
zum Ausdruck . Gedenken an Vergangenes , so
führte der Redner aus , kann zur Gefahr wer -
den . wenn sich das Volk durch Versenken in die
Vergangenheit in einen Abgrund verliert . Wer
seiner Großen nicht gedenkt , ist nicht
würdig , ein Sohn seines Volkes zu heißen .
Zwar ist heute das Werk Bismarck mit roter
Tünche übermalt , aber die Umrisse des Bis -
marckbaues werden doch schon wieder erkennbar .
Nur durch Opfer können wir Verlorenes wie -
der erlangen . Jetzt muß das deutsche Volk , das
bisher ein träumend Volk war , ein lernend
Volk werben , und von Bismarck lernen , daß
Politik die Kunst ist , das Mögliche zu erreichen .
Wir brauchen eine Politik der Realitäten und
müssen ausräumen mit der Politik ber Jdeo -
logen . Der Redner feierte sodann auch Bis -
marck als Meister in der Bchandlnng der Par -
teien . Sein Grundsatz war . das Wohl des Ba -
terlandes über das Wohl der Parteien zu stel -
len . Bismarck hat nicht Politik zum persönlichen
Vorteil getrieben und mit den Sozialreformen
des Staates ging er bahnbrechend anf seine »
eigenen Gütern voraus . Der Redner schloß mit
der Hoffnung , daß eine baldige Volksgemein¬
schaft im Sinne Bismarcks die deutsche Einigkeit
bringen und dazu auch ein Führer erstehen
möge . Das Altniederländische Dankgebet und der
Friderieus Rex -Marsch schlössen die erhebende
Feier .

lz . Mannheim , 3. April . Die Po st paket -
u m s ch l a g st e l l e im besetzten Mannheimer
Hafengebiet ist wieder in Betrieb genommen
worden . Nach Ansicht des Postamtes Mann -
heim kann damit gerechnet werden , daß der Post -
paketverkehr über Mannheim uud Frankfurt in
etwa einer Woche sich wieder in den alten Bah -
nen bewegen wird , nnd daß die Bestellung wie -
der rascher als bisher durchgeführt werden
kann .

lz . Mannheim . 3. April . ( Drahtb .) Zu D i f-
ferenzen zwischen der Belegschaft und der
Direktion ist es in den Werken der Firma
Lanz gekommen , da die Arbeiterschaft Forde -
ruugeu gestellt hat , die eine Durchlöcherung des
Tarifvertrags darstellen . Obwohl die Ange -
legenheit morgen den Landesschiedörichter be-
schäftigen wird , macht sich in der Belegschaft in¬
folge der kommunistischen Agitation eine starke
Erregung bemerkbar , so daß es wiederholt zuDemonstrationen innerhalb der Werke gekom -
meu ist . Nach der kommunistischen „Arbeiter -
zeitung wurde in mehreren Betriebsversamm -
lungen beschlossen , ab morgen in einzelnen Ab -
teilungen der Werke zur passiven Resistenz

schreiten . Wie wir erfahren , hat der Badi -
sche Metalllnduitrielleuverband erklärt , bei ei -
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nc <n weiteren Andauern der Demons ^ ntionen
der Firma Lanz seinen Schuv angedeihen zu
lassen , so daß unter Umständen mit einer Aus -
sperrung der gesamten Belegschaft zu rech¬
nen ist .

^ Mannheim , I . April . Das zwei Jahre alte
Töchtcrchen eines in Feudenheim wohnen -
den Maurers siel rücklings in einen mit heißem
Wasser gefüllten Topf und erlitt dabei so schwere
Brandwunden am ganzen Körper , datz eö st a r b.

- Aus dem Schwarzbachtal , 3. April . Der
Schaden , den ein Unwetter am letzten
Freitag hier anrichtete , kann jetzt erst vollstem -
dig übersehen werden . Es ist viel fruchtbares
Ackerland geradezu abgezogen worden . Die
Straßen liegen so voll Schlamm , daß Wochen
nötig sind , bis die letzten Spuren verschwunden
sind . In N e ck a r b i s ch o s s h e i m hat beson -
ders die kinderreiche Familie Ran schwere
Verluste durch Wassernot zu beklagen . Es
wurden nicht nur Möbelstücke , sondern auch
Kleider und Wäschestücke durch das Wasser fort -
geführt , so daß es hier am Nötigsten fehlt . Die
Gemeinde N e ck a r b i s ch o f s h e i m ist dem
Schäfer Rau dadurch entgegengekommen , daß
ihm für seine Herde eine Sommerweide unent -
zeitlich überlassen wurde .

X Lahr . S. April . Der Knecht des Bürger -
meisters Benz von Kuhbach wurde , nachdem die
Pferde scheuten , von seinem Gefährt eine Strecke
weit geschleift und erlitt dabei einen Schädel -
bruch . Der Verunglückte steht im 31 . Lebens -
jähre , ist seit Jahresfrist verheiratet und Vater
eines Kindes .

Lberbergen bei Freiburg , 3. April . In
einem Bergkekler wurde Landwirt Joseph
K n ö b e l von Vogtsburg mit seinem Kinde
durch einstürzende Erbmassen verschüttet .
Hilfe war schnell bereit , so daß beide glücklicher -
weise noch lebend ausgegraben werben konnten .

— Salem bei Ueberlingen , 3. April . Der
Mjäbrige Bruder des Gutspächters S t e i d l e
auf dem nahen Forsthof stürzte beim Futter -
holen von der Scheune ab und war sofort tot .

Ms öemStaötkreile
Erwerbslosen , und kurzarbeiternnlerstühungen

steuerfrei.
Von der Steuerabteilung der Handelskammer

Karlsruhe geht uns » ad ) ftehcndc Mitteilung zu :
Nach einem Erlaß des Retchssinanzministers

gehören die Erwerbslosen - und Kurz -
arbeiterunter st ützungen auch dann nicht
zum steuerbaren Einkommen und unterliegen
daher auch nicht dem Steuerabzug , wenn die
Unterstützung von einer Arbeitsleistung gemein -
nützigen Charakters abhängig gemacht wird .
Auch die Beschäftigung der Erwerbslosen als
Notstand sarbeiter im Sinne der Bestim -
mungeu des ReichsarbeitSministers über öfsent -
ltchc Notstandsarbeiten ist kein Arbeitsverhält -
nis , sondern eine Form der Erwerbslosensür »
sorge . Die Arbeit stellt «ine Gegenleistung für
die Unterstützung dar , die der Notstandsarbeiter
erhält . Da bei solchen Notstandsarbeiten durch
Uebertragung der Arbeiten an einen privaten
Unternehmer nach außen vielfach die Form eines
Dienstverhältnisses besteht , zumal da auch die
Zahlung der Unterstützung im allgemeinen durch
den privaten Unternehmer erfolgt , hat der
Reichsfinanzminister darauf hingewiesen , daß
gleichwohl in solchen Fällen kein Steuerabzug
vorzunehmen ist .

ch
Ein Achtzigjähriger . In der gutbekannten

Wirtschaft seines Schwiegersohnes Groß zum
„Mohren "

, Ecke Stefanien - und Hans Thoma -
straße feierte am 2. April Altbürgermeister Karl
Herbst — langjähriger Bürgermeister von
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Hochstetten — im Kreise seiner Kinder und üb -
rigen Verwandten seinen 80. Geburtstag . Das
Fest , an dem der Jubilar in voller geistiger
und körperlicher Frische und hocherfreut über
die vielen Beweise der Liebe und Achtung , die
ihm erbracht worden sind , teilgenommen hat ,
nahm einen schönen und erhebenden Verlauf .
Herbst war ine treibende Kraft bei Gründung
der ländlichen Kreditvereine in Baden anfangs
der 8ster Jahre und energischer Wegbahner für
die badischen landwirtschaftlichen Konsum -
vereine , deren große Bedeutung für die Land -
Wirtschaft er sofort bei ihrem Aufkommen im
Reiche erkannt hatte . Der badische landwirt -
schaftliche Genossenschaftsverband in Karlsruhe
darf Karl Herbst wohl als seinen Gründer an -
sehen . Die Leitung des GenossenschaftSverban -
des und der badischen Landwirtschaftsbank , so -
wie die Leitung und die Beamten der landwirt -
schaftlichen Berufsgenossenschast , der Herbst als
Vorstandsmitglied hatte noch angehört , haben
auch durch Abordnungen seiner gedacht und den
Geburtstagstisch mit herrlichen Blumenspenden
und sinnreichen Geburtstagsgeschenken schmücken
lassen . Auch der Landwirtschaftliche Bezirks -
verein Karlsruhe , dem Herbst seit 1878 als Mit -
glied und seit 1881 bis auf den heutigen Tag in
der Direktion angehört und den er bis vor kur -
zem als Nachfolger des verdienten Bürger -
meisters Neck von Eggenstein mehrere Jahre
selbst geleitet hat , hat ihm durch seinen Vor -
sitzenden . Oberamtmann Schaible , die besten
Glückwünsche mit einem Geburtstagsgeschenke
übermitteln lassen . Die Mitglieder des land -
wirtschaftlichen Bezirksvereins Karlsruhe ken-
nen Karl Herbst als den eitrigsten Förderer der
Landwirtschaft und nehmen mit dem Herzen an
feinem Glücke teil . Sie wünschen ihrem ver -
dienten Führer , daß er sich noch lange Jahre in
voller Gesundheit und voller , geistiger Frische
der Liebe und Achtung seiner Mitbürger , insbe -
sondere derer im Kreise der Landwirtschaft er -
freuen möge . Der Militärverein Hochstetten
hat des alten Gauvorsitzenden , der die Feldzüge
I8SK und 1870/71 mitgekämpft hat , durch ein
ehrendes Handschreiben gedacht .

Abschied . Oberlehrer Egel , der 44 Jahre an
der Karlsruher Volksschule tätig war , tritt in
den Ruhestand . Sein Kollegium an der Karten -
schule bereitete ihm eine Abschiedsseier , die er -
füllt war von dem Geiste der Herzlichkeit und
Liebe , getragen von innerer Wärme und echter
Treue . Dies rorr das lebendigste Zeugnis für
einen Schulmann , dessen vornehmes Wesen alle
Härten und Lagen des Dienstes siegreich durch ,
drang , der sich nicht nur die Achtung seiner Vor -
gesetzten , sondern auch die Liebe seines Kolle -
ginms und seiner Schüler erwarb .

Postsendungen . Bei dem Eisenbahnunglück in
Lndwigsstadt lObersranken » am 18 . Februar sind
auch neun mit Postpaketen beladene G ü -
t e r w a g e n zerstört worden . Die Ausräu -
mungsarbeiten sind seit Mitte März beendet .
Soweit Empfänger oder Absender ersichtlich oder
sonstige Merkmale über Bestimmung oder Her -
kunft vorhanden waren , sind die aeborgenen Pa -
kete den Postanstalten zur Aushändiauna an die
Eigentümer zugeleitet worden . Zahlreiche Pa¬
kete und alle möglichen Einzelgegenstände sind
aber mangels jeglicher Anhaltspunkte noch nn -
anbringlich und lagern beim Postamt Bam -
berg 2 , wo sie für etwaige Rückfragen , die durch
Vermittlung der Aufgabepostanstalten unter ge-
nauer Bezeichnung des Sendungsinhalts lFa -
brikzeichen oder sonstige besondere Kennzeichens
anzubringen sind , bereitgehalten werden . Be -
sonders befinden sich darunter Sendungen mit
Tertil - und Schuhwaren . Das Sichtuugs -
geichäst wird voraussichtlich bis Anfang April
beendet sein . In Frage kommen vorwiegend
Sendungen aus Südbayern , Mittelfranken und
aus der Oberpfalz , sowie ganz besonders aus
Württemberg und Hohenzollern nach Nord -
deutschland und nach dem Rheinland aus der

Zeit vom 14 . bis 18 . Februar . Weit mehr Sen -
düngen und Gegenstände hätten den Eigen -
tümern sofort ausgehändigt werden können ,
wenn die Absender eine Adresse in die Sen -
düngen gelegt hätten , wie dieS nach der Post -
ordnung vorgeschrieben ist.

Einschränkung der Auslandsrcisen . Wie die
Blätter mitteilen , hat das Finanzministerium
die Finanzämter angewiesen , von jetzt an den
für Auslandsreisen erforderlichen U»bedenk -
lichkeitsvermerk nicht zu erteilen . Diese Maß -
nähme sei ersolgt , weil die überhandnehmenden
Reisen ins Ausland eine unsichtbare Einfuhr
darstellen , die die deutsche Zahlungsbilanz nicht
unerheblich belastet .

Schlagsahneverbot . Der ReichsernährungS -
minister hat die bisher sreigegebene Einfuhr
von Rahm zur Herstellung von Schlagsahne mit
Wirkung vom 1 . April an erneut verboten .

Kellerbrand . Heute morgen 9K Uhr entstand
in dem Sause Kriegstraße «2. vermutlich durch
Platzen eines Ballons Spiritus , ein Brand . Die
herbeigerufene Feuerwache konnte nach halb -
stündiger angestrengter Tätigkeit wieder ab -
rücken . Der durch das Feuer entstandene Scha -
den konnte noch nicht festgestellt werden .

Chronik der vereine .
Bieriia Äabre Deutscher Ker !meiiter»erbaild . In den

Tftertagen 1884 grünt ».' !-» 300 deutsche Werkmeister den
Deutschen Werkincistervelband . 10 bestehende Bereifte
beteiligten sich an der Gründung des Verbandes . Als
VerhandSzeitung wurde die . Deutsche Werkmeister-
Zettung " geschaffen , die sofort die Ziele deS neuen Ber -
bandes publizierte . Die Mitaliederzahl stieg rapid .
Nach 0 Jahren hatte der Deutsche Werkmeifterverband
21000 Mitglieder : heute 170 000. Tas 1884 veröffent -
lichte Programm deö Deutschen Werkmeiftervcrbandcs
hatte einen ansgevragten sozialen Charakter , welcher
aus dem Wege der Selbsthilfe vorbildlich verwirklicht
wurde . Nutzer der Gewährung des Rechtsschutzes , Ar¬
beitsvermittlung . Witwen - und Waisenunterstüviinn .
Unterstützung der in Notlage geratenen Mitglieder und
Unterstützung in Sterbekällen der Mitglieder und deren
Ehefrauen schuf der Deutsche Werkmeifterverband im
Grilnderiahre eine PenfionSkafse. Unfall » und Kranken -
Versilberung , serner eine Berbesferung der Rechts ,
verhältniffe der Werkmeister durch Aenderung der Ge«
werbeordnung CS IN a) . Dieses gewerkschaftliche Pro¬
gramm im Jahre 1884 zeigte einen Weitblick der Grün -
der, der getragen war von hohem Idealismus und
Kollegialität . Tab der Deutsche Werkmeiftcrverband
den Zeiterscheinungen gefolgt ist und an seinem wettere»
Ausbau sortschrittlich gearbeitet bat . bedarf keiner wei¬
teren Erörterung . Derselbe umfaßt heute alle Wert -
meilterberuse und ist in der Lage, mit allen gewerk-
schastlichen Mitteln und Einrichtungen die Interessen
der Werkmeister zu erfüllen . Der Werkmeister-Bezirkc-
verein Karlsruhe feiert am Samstag , den April d. I . .abends 8 Uhr . im Aestlaal des Friedrichshoses das
40jährige Bestehen de« Verbandes . Alle Werkmeister,freunde und Gönner find mit ihren Familien freund -
lichst eingeladen , um in samiliärer Weise der Gründer
zu gedenken und deren Wahlspruch zit erneuern : Einer
für alle, alle für einen !

Veranstaltungen .
Dt « MorgenverauNaltnng des Theater -S «ltur »erbau -

des am kommenden Sonnlag in der Wandelhalle des
Bad . Landestheater « ist dem badifchen Dichter Emil
Straub , deffen Drama . Vaterland " am 12. Rvril
hier feine Uraufführung erlebt , gewidmet. Den Bor «
trag über den Dichter und die Einführung in fein
Drama hat Prof . Tr . Oester ! na von der Badisckcn
Landesbibliothek übernommen . An den Bortrag
schließen sich Rezitationen auS den Werken von Emil
Stranß durch Mitglieder des Bad . Landestheater ».

S«»I« t Rix und Fern , Gebhard «. Heute . Freitag,
4. Avrtl , findet , abends 8 Uhr . in der Sefthalle da-Z
wiederholt angekündigte Konzert des ISjährigen Diri¬
genten und Pianisten Rio Gebhardt unter Mit -
Wirkung seines » jährigen Bruders « errn statt . Es
sind noch Karten im Vorverkauf bei Kur ! Nenfeldl so-
wie ab halb 8 Uhr an der Saalkafse zu haben.

Bortrag iifcer Samern » . Ans den heute abend im
groben Hörsaal des Che « . Instituts der Technischen
Hochschule stattfindenden Vortrag von Hauptmann a . D.Kund über Kamerun und Tsadsee- Gebiet sei nochmals
hingewiesen. Karten sind noch in beschränkter Anzahlin der Musikalienhandlung Kritz Müller sowie an der
Abendkasse zu haben.

Filmoverette . Im Weltkino läuft ab heute Sic ff' ' ®*
overette „ Wenn zwei sich lieben". Der Kilrn zeichne»
sich dadurch aus . dan der Gesang der persönlich au>-
tretenden Operetteu -S .inaer ganz genau mit den Mund -
hewegungen der Personen im Kilm übereinstimmt .
aus dem Anzeigenteil ersichtlich , liiuf! der Film uttf
vier Tage , also bis einschl . Montag .

I .E . Baden Karlsruhe . Im groben Saal des Löwen-
rächen hält der kiesige F . C . Baden kommenden Sanis -
taa abend ab 8 Uhr zu Ehren der von der 1. und
2. Mannfchaft errungenen Meisterschast ihrer Klasse eine
M e i st e r s ch a s t 6 t c i t v mit Ehrung ab , die den BJ*
suchern schöne Stunden bereiten wird . Während hefte
Künstler allgemein unlerhalten . ist nach Beendigung
des ossiziellen Teils Gelegenheit zum Tanz : die Be-
setzung der Kapelle ist hervorragend .

Standesbuch -Auszüge .
Todesfälle . S. April : Engen , alt 5 Monate 27 Tage,

Vater Job . Richter , Kaufmann : Berta Settel ,
alt 42 Jahre , Witwe von Wilh . Seitel , Wagenwärter :
Anna <¥ c d) t , alt 40 Jahre , Ehefran von Rudolf Felht .
Oberlehrer .

Vpsrt>Spiel
Kreiomeilterfviel L .A.B . — Birkenfeld . Nach dein

Sieg Birkenfelds über Sportklub Fretburg ist der Z! c»»c
Birkenfelb etwas mehr in den Bordergrund gerückt .
Es ist daher wohl begreiflich, daß das Zusammentreffe »
mit K.F .B ., der bis jetzt leider nur ungünstige Ergeb-
nisse zn verzeichnen hatte , sicher aber ans diesen seine
Lehren gezogen hat . mit grober Spannung erwartet
wird . K .F .B , hat am kommenden Sonntag darzulegen,
ob er überhaupt noch Aussicht aus Aufstieg hat oder
nicht .

Fl ? Sitdster » Karlsruhe — F .C. Bade » Karlsruhe
Tic >iute Aufnahme der Srriihimtle im hiesigen Sv »rt >
Publikum veranlaßt ? den F .C . Baden , sich dte 1. Mann -
Ichäst des Südstern für kommenden Sonntag vor-
mittag 10h Uhr auf den Hoclischullportvlab im Fasane «-
garten zu verpflichten. Südstern . an zweiter Stelle del
.̂ -Klasse stehend, ist ein gefährlicher Gegner , das Soicl
verspricht rech! guien Sport . Borher spielen die zweiten
Mannschaften .

Kmtlirke Nachrirkten
Ministerium des Kultns »nd Unterrichts .

Ja den eiustnxtlifteu Ruhestand trete« : die Säurt -
lehrerlinnenl an Volksschulen Ludwig Walter >n
Ettlingenweier — Ludwig Walter in Köndringen
Hermann Weber in Walldürn — Friedrich Wedel
in Mannheim — Joses Wehrle in Friesenlieim --
Martin Weigold in Oftersheim — Jakob Weis i »
Linr — Wilhelm W e i z e n e ck e r in Gamsburst --
Prritz Welver in Mörzheim — Friedrich Welz in
Winden — Engen Wendling in KarlSrnbe -Darlan -
den — Franz W e t t e r e r in Sckiiellingen — Theodor
W t l l i h a I d tn Tegernau — Wilhelm Villim » ®
in Fischerbach — MathilS Winder in l !annheiin, -r
Aloyö « Mittler in Mühlhausen . 91. Enacn — Phi¬
lipp Winnes in Linkenheim — Moria W i n tx r >"
Kreibnrg — Ludwig W ! nterer in GrobioeicrKarl Wörner in FriedrickSfeld — Josef Wohl *
sa r t in Ossenbura — Joses Wolf in Sasbach .
Achcr » — Alone Wolvert in ^Krantheim — August
W ürmlin in Hügelheim — Friedrich WurthWtesloch — Wilhelm Z ä h r i n g e r in HeidelbergJoses Zeltler tn Steinenstadt — Elite Zimme » '
mann in Durlach — Emil Zimmermann t"
Wehr — Friedrtch Zimmermann tn Wiesloch —
Richard Zipverle tn Philivvsbura — Roman Z t » '
v e r l i n in Rhetttlietm — Johann Zirlewage «
in Kehl ?

Vagesonzeigev
Freitag , dc» 4 . Aoril 1924.

Bad . Landestheater : . Dte Orestie de» « if» »°
los ". 714 bis 10 Uhr.

Städt . Festhalte : Gastspiel Rio Gebhardt <S« n-
deStheaterorchestcr) und Kerry Gebhardt , 8 Uhr.

„Kameru n" : Lichtbildervortrag im gr . chem. Hörsaal
der Technischen Hochschule, 8 Uhr.

Bisniarck - Feier deS OrtSvereinS der Deutsck -
nationalen Volköpartei . Prinz -Max -Palais , 8 Ubr>

WtrtIchastl . Bürgerveretnigulig : L?er-
sammlnng im „ Löwenrachen"

, 8 Uhr.Bad . Verein für Geflügelzucht : MonatsVersammlung , abends 1:8 Uhr im Saal 8 Brauerei
Schreinpp .

Rest - Lichtspiele : ReueS Programm .Welt - Kino : Neues Programm .

Todes - Anzeige .
Schmerzerfüllt machen wir Freunden und Bekannten

die trauiige Mitteilung , daß mein lieber Mann , unser
lieber , einziger Sehn , Bruder und Schwager

Karl Elxleben
Ingenieur

am Samstag früh in Altona unerwartet rasch nach kurzer
Krankheit in ein besseres Jenseits abberufen wurde .

Die Beisetzung findet im Sinne des Entschlafenen
in Karlsruhe statt .

Altona , Karlsruhe , 3 . April 1924.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Ada Erziehen geb Bränjes
Leop . Erxleben u . Frau geb Goppelsröder
Karl Banspach u. Frau geb. Erxleben .

Beerdigungszeit : Freitag , 4 . April , nachm . 3 Uhr .
Trauerhaus : Luisenstraße 4.

Ssgsreiiaerfcsistte
flbei nimmt

laufende Aufträge
fnr PI gen von kl. Mttseu-
arttke D̂. ev . verpachte ich

auch die Werkstatte .
A. Brendle , Herrcnalb

Trauer - Hüte
in iedet Preislage stets vorrätig .

S . Rosenbusch , Kaiserŝ . 137-
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WirtschaflS-
und Handelsteil .

. Flnanzminister Dr . Luther
über die Entstehungsgeschichte der

Rentenmark.
,,^ eser Tage erscheint im Verlag von Politik
wd Wirtschaft lBerlin ) eine Schrift von dem
^ eichsfinamminister Dr . Lutber : „ ,̂ rste Mark
i7. .

' " ltde Wirtschaft "
. Das Werk gibt einen

Überblick über die Arbeit der Neaieruna mäh¬
end der Wintermonate 1923/24 . Besonders in -

!^ / nt ist . was Dr . Luther über die Ent -
'^ Mtnasa « schichte der Rentenmark berichtet .

Danach ist der Charakter des neuen Geldes
zwei Richtungen aeaenuber dem Helfferich -

iP c,n Entwurf grundsätzlich verändert worden ,
« ein Amtsvoraänaer Dr . Hilferdina . so schreibt
Z& Lutber . der Zunächst währunasvolitische
ei «

^ anderer Art , nämlich die Schaffung
' « er sogenannten goldumränderten Währung

. folgte , bemerkte von vornherein dem Helffe -

. «»chen Plan gegenüber , dan er auf keinen 55all
Roggenwährung annehme , sondern allein

<<* 5? Aufbau des Zahlunasmittels auf dem
^ oldbegriff sich vorstellen könne . So stand vom
w en Augenblick an der Helfferichschen Roggen -
, Wenwähru « a der Gedanke der Goldrenten -
. Mung gegenüber . Auch ich , der ich aus den
s childerten Gründen schon alö Ernährungs -

' " ' » er mit 5en Dingen auf das engste befaßt
&?* ■ habe bei grundsätzlicher Zuneigung zu dem
. " Uerichschen Plane von vornherein die Gold -
, .,^ enwährung gefordert . Tie weitere Entwick¬
ln mit dem außerordentlichen Schwanken der' >ogc>enpreise dürfte gezeigt haben , daß die An -
, .̂ v ung an den Rogaenwert höchst untunlich
Hwx ' ett wäre . Alle Reaierungsentscheidungen
kink der Richtung des Aufbaues

w' den Goldwert ergangen .
t ->. ^ Zweite große Aenderung in dem Charak -

des Gelbes hat sich in der Richtung voll -
SC®!1, von der Festsetzung eines bestimmten
^ ." Verhältnisses ' zwischen dem neuen Gelde
z? ' der alten Paviermark abgesehen worden ist.
l?m -l meines Erachtens entscheidend wichtige
A Schließung ist erst in letzter Stunde erfolgt ,
iii » ~ ie Regierungspläne beabsichtigen zunächst

. Schaffung eines festen Wertverhältnisses .
!^s feste Wertverhältnis war besonders auch
der Vorlage des Ministers Dr. Hilferding

%,1 die Schaffung einer „Neumark " vorgesehen .
ich selbst bin , wie ich nicht verschweigen

iaü .\ . zunächst diesen Weg gegangen . Bevor
<j?

^ lich Minister Dr . Hilferding die Vorlage
ut X

.die Neumark am 26. September im Reichs -
hil hinbrachte , hatte ich , da mir die Sorge für
J * ^ olksernährnng keine Ruhe ließ , in der Zeit
.-.°w 15. bis 17 . September im Ernährungsmini -

>.^ ium unter Beteiligung der übrigen Ressorts
j der Reichsbank und unter Auswertung der
Ii«. - ^ ichsstnanzministerium bis dahin geführten
x5? angretchen Verhandlungen mit Wirtschafts -
cih - n ein €" k" tigen Entwurf zur Einführung
« I», "Bodenmark " ausgearbeitet und dem
M. fJWnifter unterbreitet . Dieser Entwurf ent °

auch das feste Wertverhältnis zwischen
^ ^ ^d und Papiermark . Als ich dann

rjJ * Reichsfinanzminister wurde , fand ich eine
Angabe des Zentralverbandes des Bank - und
» "NkiergewerbeS vor , die sich lebhaft gegen den
ji
°n,en konstruktiven Plan des neuen Geldes

birftaupt wendete und vielmehr einen Ausbau
f0

* Goldanleihe empfahl . In den von mir so -
oiii . wit den Vertretern der Banken und bald
te« sn eä übrigen Wirtschaftslebens herbeigeführ -
de ? Zerhandlungen ergab sich , daß der Einspruch
(\u , sanken hauptsächlich von der Sorge um die
Uht aetragen war . die sich bei dem Zustand
u », , et Wirtschaft ergeben mußte , wenn das
l»n . ^ eld sofort mit den ausländischen Zah -
Z^ mitteln unmittelbar in Berührung kam .
ei» r Berührung mußte aber eintreten , ivenn
'̂ ". ,' estes Wertverhältnis zwischen dem neuen
i„. ^ ungsmittel und der Paviermark hergestellt

weil es dann 1a praktisch nur noch ein

deutsches Zahlungsmittel gab . Die ganzen Ge -
fahren , denen die Papiermark auch aus psycho-
logischen Gründen ausgesetzt war , mußten sich
damit sofort auf das neue Geld übertragen . Daß
diese Erwägungen richtig waren , hat der tat -
sächliche Ablauf der Ereignisse gezeigt . Denn
am Itt . November , dem Tage der Herausgabe
der Rentenmark , war der Kurs der Papiermark
in Berlin 2,52 Billionen Mark für I Dollar und
in Amsterdam 5,10 Billionen Mark für 1 Dollar .
Das heute » och geltende Umrechnungsverhältnis
zwischen Rentenmark und Papiermark , nämlich
I Billion Papiermark gleich einer Rentenmark ,
das sich auf einer Bewertung des Dollars von
4.2 Billionen Paviermark aufbaut , besteht seit
dem 2Q. November . Tie Auslandskurse aber
habe » erst von Anfang Dezember an sich etwa
aus der gleichen Höhe bewegt , während sie in -
zwischen bis über 8 Billionen Mark emporschnell -
ten . Ob die Dinge sich anders vollzogen hätten ,
wenn am 16. November sofort eine größere
Menge Rentenmark zur Verfügung gestanden
hätte und nicht die ungeheure Notgeldmenge
des besetzten Gebietes auf den Kurs gedrückt
hätte , ist eine müßige i^ rage .

So wie die Verhältnisse tatsächlich waren , war
die Auffassung der Banken sicherlich richtig . Aus
dieser Grundlage entschloß ich mich unter Hest -
Haltung der übrigen Grundzüge , den Plan da -
hin abzuändern , daß die Paviermark gesetzliches
Zahlungsmittel bleiben und das neue Geld nur
ein „gesetzlich zugelassenes Zahlungsmittel " wer -
den sollte . Ich schlug dies in einer Schluß -
besprechung mit Vertretern der Wirtschaftskreise ,
die die Träger des neue » Geldes werden sollten ,
am 13 . Oktober vor . Die Herbeiführung eines
Wertverhältnisses zwischen beiden Zahlnngsmit -
teln wurde danach der wirtschaftlichen Entwick -
luug überlassen , die diese Ausgabe ia denn auch
tatsächlich gelöst hat . Aus diesem veränderten
Charakter des Zahlungsmittels ergab sich auch
die Veränderung des Namens . So ist auch in
jener Verhandlung des 13 . Oktober von mir
zum ersten Male das Wort Rentenmark ans -
gesprochen und gleichzeitig die Umwandlung des
Wortes „Deutsche Währungsbank " in „Deutsche
Rentenbank " angeregt worden . In dieser Ver -
sammlung sind manche wichtigen Grundfragen
der weiteren Entwicklung , die in der Verord -
» ung selbst noch nicht unmittelbar gelöst zu wer -
den brauchten , offen geblieben . Im übrigen
aber war trotz Abmeichens in mancher Einzel -
heit und nach Vornahme einer Reihe von Ein -
zeländernngen die Zustimmung zum Vorschlgg
des Reichssinanzministers schließlich einhellig .
Ohne diese Einstimmigkeit hätte die Reichsregie -
rnng schwerlich so schnell und tatkräftig handeln
können .

Berliner Börse .
Weitere Unsicherheit .

— Berlin . 3. April . Die Unsicherheit , die
ernent in den Börsenverkehr gekommen ist durch
die Zahlungsschwierigkeiten verschie -
dener Bankgeschäfte in der Provinz , charakteri -
fierte die Tendenz der heutigen Effektenbörse .
Die Stimmung war l u st l o s , die Kurse
bröckelten weiter ab . Es verlautet an der
Börse , daß noch mit weiteren Zahlungsschwierig -
leiten im Bankgewerbe bestimmt zu rechnen sei.
Die im Zusammenhang mit diesen Vorgängen
hier hereinkommende Ware drückt bei der Ge -
ringsügigkeit der Umsätze im allgemeinen natür -
lich stark auf die Essektenmärkte .

Außerdem wirkt auch die inzwischen « ingetre -
tene Versteifung des Geldmarktes
einer Besserung der Börsenlage entgegen . Heute
wird für tägliches Geld 1 ^ pro Mille Tag und
für valorisierte Monatskredite 8—3 )4 Prozent
gefordert .

Natürlich spielen auch politische Momente eine
Rolle . Die widersprechenden Meldungen der
Pariser Presse über den angeblichen Inhalt des
Sachverständigenberichts trug wesentlich zur Er -
höhung der Nervosität bei . Auch die iveitere
Steigerung des französischen 55 ran -
k c n die gestern nachmittag eintrat und die sich
heute noch behauptet , ist Anlaß zu der Annahme ,
daß die deutsche Geschäftswelt , und befoi ^ iers
die des besetzten Gebiets , durch diese starken
Schwankungen der französischen Valuta Verluste

erleidet . Es handelt sich dabei nicht um Franken -
spekulationen . sondern um die Abwicklung der
Geschäfte zn dem höchsten Frankenkurse durch
Abnahme der in Frankreich bestellten Waren .
Heute wurde an der Berliner Börse das eng -
lische Pfund im Tauschverkehr zu 72—78 Kranken
gehandelt . Tie Nachfrage nach Devisen bleibt ,
offenbar im Zusammenhang mit der Aranken -
steigerung , ziemlich stark . Immerhin scheinen
die industriellen Kreise nicht mehr so große An -
sorderungen zu stellen , da sie hoffen , in abseh -
barer Zeit Devisen durch die Golddiskontbank
zu bekommen .

Bei Erössnung des Geschäfts am Effekten -
markt lagen die Kurse auf allen Gebieten we -
fentlich unter den gestrigen Notierungen . Im
Verlaufe der Börse wurde bekannt , daß die Ent -
scheiduna über die Ermäßigung des Börsen -
st e m v e l s heute gefallen ist . Diese Nachricht
bot dem Geschäft eine gewisse Stütze und wirkte
starken Senkungen entgegen .

Am Montau markt hielten sich Rück -
gänge und geringe Steigerungen ungefähr die
Waa « . Schwächer lagen Bnderus minus
Klöcknerwerke minus V», Laurahütte minus % ,
während Rheinstahl plus 1 , Dt . Lux . plus ' U,
Hoesch plus 1 , Kattow . plus 0,75 eher gesucht
waren . K a l i w e r t e fest und unverändert .
Auch die führenden chemischen Papiere un -
terlagen nur geringen Schwankungen mit Ans -
» ahme von 0,5— 1 Prozent . Elektrowerte
fast durchgängig unverändert , nur Akkuluma -
toren plus 1,5. Die Aktien der Metall - und
M a s ch i n e n i n d u st r i e notierten nur wenig
unter den gestrigen Kurse « . Ter Bank -
aktien markt größtenteils unverändert , nnk
Handelsges . minus V/t . Tchissahrts werte
mäßig gedrückt . Dt . Austral . minns 2 , Kosmos
minus 1,25, Hansa minus 0,75 . Ausländische
Renten unverändert , inländische Anleihen , vor
allem Kriegsanleihen , erlitten geringe Abschwä -
chnngen .

Berliner Nochborse .
~ Berlin , 3 . April . Nach der leichten Auf -

wärtsbewegung bröckelten an der Nachbörse
die Kurse wieder etwas ab . Iür Wechsel
auf Amsterdam wurden größere Axankenabgaben
getätigt . London gegen Paris stieg infolgedessen
sprunghaft auf 74,5. Am Bankaktienmarkt lagen
wiederum Mitteldeutsche fest , die stark gesucht
waren . Am Montanmarkt waren Laura 11,75.
Von heimischen Anleihen gingen Kriegsanleihe
auf »8,5 Md . zurück .

Frankfurter Nachbörse .
— Frankfurt a . M ., 3 . April . Im späteren

Verlauf war die Haltung der Börse bei stillem
Geschäft kaum verändert . An der Nach -
börse blieb das Geschäft außerordentlich rndtg .
Einzelne Werte , wie Metallbank , gaben etwas
nach , während Licht und Kraft leicht anzogen .

Sonst herrschte im Freiverkehr eher Net -
gung nach oben : Bingwerke 3,8, Licht und Kraft
10,5.

Mannheimer Effektenbörse .
w . Mannheim , 3 . April . ( Drahtb .) Die Börse

verkehrte lustlos bei leichteren Kursen . Bad .
Anilin 16K , Rhxnania 0,4 , Bremen Besigheim
23, Verein Dtsch . Oelfabriken 31 , Seilindustrie
Wolfs 7, Benz HK—5U , Gebr . Fuchs 6Yt, Karls¬
ruher Masch . 4,25, Knorr Heilbronn 6,5, Dingler
Masch . 6 N .S .U . 5 %—5K , Pfalz . Miihlenwerke
4, Pfalz . Nähmasch . 2,5 , Zement Heidelberg 11 ,
Rhein . Elektro 9,5 , Masch . Badenia 1,5, Frei¬
burger Ziegel 2,25 , Wayß u . Freytag 3,75, Zell -
ftoff Waldhof 11,25, Zuckers . Frankenthal 45* ,
Salzwerk Hetlbronn 75, Pfälz . Hypoth . 5,5 , Rh .
Creditb . 2,75, Änner Grünwinkel 9, Continen¬
tal 40, Mannh . Versicherung 75, Hoffmanns
Söhue 0,9, Melliaud 0,75.

Mannheimer Produktenbörse .
w . Mannheim . 3 . April . lDrahtber .) Infolge

der Geldknappheit hält die Ruhe im Geschäfts -
verkehr weiter an . Mau nauute Weizen , inlän¬
dischen mit 19 , ansländischen mit 19 .50—20.25,
Roggen , inländischen und ausländ , mit 16 Gm .
ver 100 Kilo , bahnfrei Mannheim . In Gerste
wurden pfälzische zu 20 .50—21 und nnterfränki -
sche zu 20.50 Gm . per 100 Kilo Station offeriert .

Von Hafer ist zu betonen , daß ausländischer Ha -
fer billiger ist als Iulandshaser . Plata -Haser
wirb zu 14 .50 und Inlandshaser zu 15.25 bis
15 .50 Gm . per 100 Kilo angeboten . In Mais
liegen Angebote vor von Galfox -Mais zu 20
und in Plata -Mais zu 20.50 Gm .,mit <Sad . per
100 Kilo , bahnfrei Mannheim . Weizenkleie gilt
10 , Roggenkleie 9 .25 . Weizenfuttermehl 12 und
Roggeufuttermehl 11, Biertreber und Malzkeimc
15.50—16 Gm . per 100 Kilo , bahnfrei Mannheim .
Wiesenheu und Luzerne iKleeheu ) wurden zu 10
und Stroh zu *>.00 Gm . per 100 Kilo ab badischen
Stationen gehandelt . Weizenniehl , Basis Null ,
wird von den Mühlen zu 27 .05 und aus zweiter
Hand zu 25—26.75. Roggenmehl zu 24.50 bczw .
23 .25 Gm . per 100 Kilo genannt .

Amtliche Notierungen : Weizen , inl . 19—19.50,
Weizen , ansl . 20—21 .50 , Roggen , inl . 16.50, Rog¬
gen , ausl . 16.50—17 , Gerste 21 .25—21.75, Hafer
15.25— 15 .75, Mais 20.50, Rohmelasse 9.50—10,
Weizenkleie 10—10.50, Weizenmehl 26 .50—28,
Roggenmehl 28—24 .50. Tendenz stetig .

Industrie / Handel / Verkehr .
Die sechste Groh -Berliner Tabakmesse . Mit

sortgesetzt steigendem Interesse richtet sich jetzt
der Blick der Wirtschaftspolitiker und des gro -
ßen Publikums auf die Enturicklnng des deut¬
schen Tabakgewerbes . Wie umfangreich und
weitverzweigt es ist, welche Bedentnng es in
unserer Zeit hat , zeigt am anschaulichsten die
sechste Groß -Berliner Tabakmesse , die Samstag ,
den 5 . April , im neuen Meßhans „ Groß - Ber
lin " , und in der „Neuen Welt " eröffnet wird .
Mehr als 300 Firmen sind mit ihren Fabrikaten
vertrete » . Wie aber diese Fabrikate entstehen ,
ivie Tabak verarbeitet wird , das soll gleichfalls
auf der Messe den Besuchern vorgeführt wer -
den . Denn die Fabrikation von Zigaretten , vom
Rohtabak bis zur verpackten Zigarette , das
Schneiden , Packen nnd Banderolieren mit Hilfe
modernster Maschinen , gelangt zur Vorführung .
Darüber hinaus hat der Zigarrenhändler die
beste Gelegenheit , sich auch über die Marktlage
zil unterrichten .

Der Ertrag der deutschen Tabaksteuer . Nach
einer Meldung der Tabakzeitung „Zigarren -
und Zigarettenspezialist " erbrachte die Tabak -
steuer im letzten Monat 15% Millionen Gold¬
mark . Das ist gegenüber dem Vormonat ein
fast viermal so hoher Ertrag , in dem sich der Er -
trag aus der Tabaksteuer nur auf rund 4 Mil -
lionen Goldmark belies . Die Tabaksteuer ist
von allen indirekten Steuern im Februar weit -
aus die ertragreichste gewesen .

Weitere Zahlungsschioierigkeiten einer Ber -
liner Bank . Nach dem „B . T .

" hat das Berliner
Bankhaus Jansen & Denker wegen Zah¬
lungsschwierigkeiten beim Gericht Geschäftsaus -
ficht beantragt . Dem Antrag wnrde stattgegeben .

Märkte .
Berliner Metallmarkt vom 3 . April . ( Preis

für 1 Kilo in G .M . ) Elektrolntknpfer 1 .32, Ras .
sinadeknpser 1 .22—1 .24 , Origiualhüttenweichblei
0 .68—0.70 , Originalhüttenrohzink 0.64—0 .66 , Re
melted - Plattenzink 0 .59—0.61 , Banka -Zinn ,
Straits - Zinn , Australzinn 5 .20—5 .25, Hüttenzinn
5.05—5.10. Reinnickel 2 .30—2 .40, Antimon - Regil -
lus 0.92—0.97 . Silber - Barren 94—95.
- Der Freiburger Schlachtviehmarkt vom 1. dS.
MtS . war befahren mit 7 Ochsen , 5 Rindern ,
7 Farren , 10 Kühen , 78 Kälbern u . 137 Schwei -
nen . Es wurden bezahlt pro Pfund Lebend -
gewicht für Ochsen und Rinder l 44—48 Pfennig ,
Ochsen und Rinder >l . 33—44 Pfg . , Farren 40
bis 44 Pfg . , Kühe 20- 86 Pfg . , Kälber 58- 64
Pfennig und Schweine 72—78 Pfg . Überstände
1 Farren , 4 Kühe und 19 Schweine . Der Ver
kehr war ruhig .

Nach Sachwert verzinsliche Schuldverschreibungen

FOr
1 To.
Kinh .
Pstr .'/. IT.
Ztr .

In Billionen Mark das Stück .
Kran Marler KDrse . ,2. April 3. Apri |

5»!0 Badenwork Kohlenw .-Anl. v . 1923 9 25 bei 9 1d» i .
coi- Ucsb . Braunkohle —Bogg .-Anl . . — —
» >/„ Preuss . Knliw .-Anl 1 -8 —
5° 'o Prenss . Uoggenwert -Anl . . . . 3 -5
o«;0 Sachs , Braunkohle I . u . IT .

dl .
di .

HI .
IV.

1
1

•>. 4.
4 .20

83.50
62 .00

8. 4 .

83-§5
59 -00

Berliner Kursbericht
°ie Kurse verstehen sieh in Billionen Prozent .

' ■•tsche Staatspapiere

Anleihe . .
' s äs ? ™-

}« •■». «-U

■
"

CWiJuil .
i , ,1' " 'eihe

ä'Ui • tonsola$ : :
^ ertheat . Anleihen

fei - ,'^ nheim . .Kohle
»Ä

H>r «>nhei
iJfM . i
al? fteuB .rr . \i( 3.70

<v
u,lu

« 8oh . 14

ndischo Werte

nfeT°n .R. .
hJ'1' adm .

s. if« r' •untf.?®ll lAW .4 . . . .

4 ; v . Ani. ; :

4
4i/| - K. II1 • 8. III

575
10 .10

29 .00
i?

'oö
fl

®t«eubahii .Aktien

Sa * - 7 .25
33 -50
1. 1°

39
*
00

7 .00
<2.76
1 .10

41 .75
39 .50

Schiff »hrts -Wer t©

D. Austral . . . .
Hapas . . . . . .
Hamb , ßüaam .
Hansa
Kosmos
Nord-Lloyd . . .
Veioinigte Rlbe

Bnnk -Aktien
Barmei B.-Ver. 237
Berl . Hand . Gca.
Commerabank .
Darmstdt . Bk. .
D. Asiat . Bank
Deutsche Bank
D. Uebereee-Bk
Disc.-Komm . .
Dresdener Bank
Lelp2.Cred.Ans1
Mi tteid .Creditb
Oest . Credit . .
Ostbanfe . . . .
Reichsbank . . .
Ehein .Creditbk .
Wiener Rankv .

Industrie - Aktien
AaclienerLeflei
AachenerSpinn .
Acoumulator . .
Adler & Oppeoh.
Adlerhütfe Glas
Adlerw .Kleyer .
A.-G . far Anilin
A.-O fßr Verk.
Allg. Kiek . -Ges.
Alsen Zement
Ämmendf. Pap.
Angl. Cont . Gu.
Annab . Steingut
Ancener Gußsfc.
Aschatf . Zellst . .
Augsb . Nrb. M. .

fiSad.Anilin . . .
Balcke Masch . .
Barop . Walüw. .
Basalt A .-G . . .
Bayr . Bpiegelgl.
Bers Eveking .
BergerTiefbau .
Bergntannü . W .
Bl . Anh . Masch,

n Hoteigesch . .
- K'ruher Indus».
» Maschinb

Ber . eiiue Bw.

17.25

Bielef.mech .Wb
Bing Nürnberg
Biamarckhütte .
Bochumer Gutf
Böhler Stahl .
Braunk . Brik .
Brschw . Kohle .
Brem.-Besigh . .
Bremer Linoi . .
" Vulkan . . .
» Wollkämm . .

Buderua . . . .
Busch Wagg . .

€?apito & Klein
Chem. Griesh . .

» Heyden . . .
* Weiler . . .
n Ind .Gelsenk .
. Werk Albert

Concord . Chem.

Daimler . . . .
Delmenh. Linol.
Dtsch. Atl.Tel . .
* Lux. Bgw.

Dsch.Kb .Sig . Br
ff Erdftl . . . .
. Gnüstahl . .

Kaliwerke .
Schachtbau

n Spiegelglas .
. gteinsseug . .

.'on u. Stein
Dtsch . Wollw . .
„ Eisenhdig . .

Donnersmarck .
Drahtl . Uehers.
Dresd . Gard . . .
Dören . Metall .
Darkopp
DUss . Elseübed .
Düsseid. Masch.
Dvcksrhoff&Widman»
Dynamit Nobel

KintrachtBrdb .
Eiseng . Velbert
Eisen .Matthea .

2. 4 .

47 .(

12 .8

52 -00
13 .00

3 'BO

Kisenw. Kraft .
Eis . Meyer & Co .
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .
„ Licht u.Kraft

Ela.Bad .Woli .
Email . Ullrich .
KnrlngerWerke
Ernemann . . .
Eschweil . Bgw.
Essen Steink . .
Faber Blelst . .
Fafnir
Fein Jute8pinn .
Feldmuhle Pap.
Feiten & Guill . .
Frankonfa . . .
Friedrichshall .
Frister
Fuchs Wagg . .
<*&ggenau Eis.
Ganz , Ludwig .Gebh . & König
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gußst.
Gensch . Waffen
Germania Zern.Ges . f. el . Unt.
Gildemeister .
Glasm . Schalke
Glocken st,ahlw.
GoedhardtGebr .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G .
Gothaer Wagg .
Greppin Werke
Grevenbroich .
Gritzner . . . .Grttn &Bilfinger
Hackethal Dr.Halle Masch.
Hammersen 8p .
Hannov . Mascu.
Hannov . Wiigg.Hansa Lloyd . .

3. i .

510
1 .12

m

5300
lO .bO
27.2o
14.75

?5:S

Harkort Bgw.
Hark . Brück . . .
Harpen Bgb. . .
Harlm .Masch. .
HeckmanDuisb .
Hedwigshütte .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
Hoftm. Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelbetr . St .A .
Howaldwerk . .
HumboldtMseh .
Htttiehenrwt . Pori.
Hüttw .Niedsch .
Hydrometer . .
JTlse Bergbau .
JeserichAsph . .
«Jüdel Kisb. Sig.
Junghaiui Gebr.
Kahla Porzeil .
Kahlbaum . . .
Kali Äscherst .
Kalker Masch. .
Karlsr . Masch.
Kafctowitz. Bgb.
Klöckner Werbe
C. II . Knorr . .
Köhlm .Starke .
Kolb & Schüle .
Kollm . Sc.Tourd .
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . . .
Kostheim Cell.
Krauss & Cie. .
Kronprinz Met.
Küppersbusch .
Kynb . Hütte . .

Lahmeyer . . .
Laurahütte .
Leopoldsgrubev

14 .00
jl .dO
23 .00

22 -62
3 .10

1125

m

L'.ndeEismasch .
Lindenb .Stahl
Lindström . .
Linsru -r Werke
Linke Hoffm. .
Löwe Workz.
Lorenz Tel . .
Lothr .Prtl .Cem.
Lüdensch. Mot.

Jfagdebg .Mühl.
Magirus
Malmedie . . . .
Manne8mann .1
Mnnsf. Braunk .
Marienhütte bK
Masch. Breuer .
Masch. Kappel .
Maximiliansau .
Mech,\Veb .Lind
Mech .Web . Zitt .
Mi'guin Butzb . .
Meyer Kaufm . .
Meyer Dr. Paul
Miag . . . . . . .
Mix ft Genest .
Motoren Deutz
Mülheim Bgw . .
Neckars .Fahrz .
Nept. Sohiffsw.
«ioderlau». Kohlen
Nftritfabrlk .
Nordd. Gummi .
Nordd. Steingut
B WolIk<amm

Nürnb . HerkW

Oberachl . Ebfd
B Eisen Caro
_ Kobswerke

Oeking -Stahl
Opp . Porti . Zern.
Orenstein . . . .
Panzer A.-G. .
Phönix Hütten -

und Bergbau
Phönix Braunk .

24 .00
3550

9 .50
7 -60

3. 4.

29 0
26 c 0

und nationmbank
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

{FILIALE KARLSRUHE ( BADEN )

Anlage von Konten in laufender Rechnung und von Depositenkonten (Spargelder ) |

Pintsch . . . .
Pittler Werkz .
Proufiengrnbe

Rathgeb .Wagg
Ravensb .Spinn .
Reichelt Metall
Heisholz Papier
Ziel« h Martin .
Kheinfeld Kraft
Rhehi . Braunk .
„ Chainotte

Rhein. El. Manohelin
fthria. Sui. Bfrft.

» Spiegelglas .
* Stahlwerke .

Rh . Wsif . Klkw.
ßhenaniaCh . F.
Rheydt elektr . .
Rieiieck MonL .
Riedel ehem . . .
Rockstr . &Schn.
Roddergrube . .
Rombach Hütte
Rosenthal Porz
ROtgerewerke .

» achsenwerk
S&chs . Thüring .

Porti . Zern . .
Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
iSangerh. Msch .
Sarotti
Schäfer Blech .
Scheidemantel
Schering chem.
Schieß Masch. .
Schlee. Bgb. Zk.
« Textllwerke .
Schneider Lpz.
Schöller Eitorf .
Schriftg .Offenb.
Schub & Salzei
^chuokert Nbg.
Schuhf . Horz . .
öehwelmer Eis.
Seebeck
Sieg .-Sol . Guß .
Siemens el .Bet .
E

iemens Glas .
iemens Haiske

Kinner A.-G. . .
Spinn . Renner
Stadtb .-Hütte .
Stahl &•Nölke .
Staßfurt Chem.
8tett . Chamott

• Vulkan . ,
ßtöhr Kammg . .
Stoewer Nähm.
Stoib . Zink . .
Strais . Spleik .

48 -C

8 .00 7-25

1.00

30 .7

P
lifo
33 50

icaoE

38 x8110.00
13 -90

i'&felelas. . .
Tecklenbg . Wff
Telefon Berlin
Terra AAi . . .
Teutonia Misbp
Thome , Friedr .
Thttr . Salinen
Tttllfab . Floha

Union Chem.St.
ünlonw . Masch.

Varalner Pap.
Ver. Iil .Fkf.8um
Ver .Ot8Ch .Niok.
„ (tlanrat . Lid

Met. Hafler .
V.BerneJsWMul«
Ver. l ' ltramar
,, Stahl Ztopi

Viktoria -Werkt
Vogel Draht .
Vogt. Masch. St .

Tullfabrik
Vorw.Bielef .Sp
Wand .-Werlt» .
Warst, Grube .
Weg . & Hflbner
Werneh . Käme
Weser Wft . .
Westeregeln .
Westfulla Eisen
Wfl. Dr . Hamm
Wfl . Eis Lgdr .Westf . Kupfer .
Wiek . Zement ,Wiesloch Ton
Wllhelmsh . E.
WittenerGuBst
Wlttkop Tlefb.
WolfMagdebarg-B
Zeitzer Masch.
Zellstoff -Verein
Zellst . Waldhof
Zimmermswk .
ZwiokonMasch .

D. Ostafr . Ges.
Neu-Gninea . .
Otavt -Mlnen .

a . 4 .
15

33 ,
17 0
29C
17.00

950

4 .25
31 -12

Virhlniull . Xotiernneen
260 .00 260 .00Salltrera . . . .

Sloman
SOdseePhosphat
Pomona
Dteoh. Ptrtrol . .
Kaobo . . . . . . .
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Anläßlich meiner Abreise am Freitag früh

„finfgesundes frohes
ttiedersehen" !

in der Aufführung : LSNg lkdß

mr Jackie Coogan .

Resi - Lichtspiele
Waldstrafte .

rrri Freitag bis einschl . Dienstag, ununterbrochen
von nachmittags 3 % Uhr bis abends 11 Uhr

außerordentlicher Großstadt - Spielplan .
Nur Erstaufführungl Verstärktes Orchester I

Harry Piel
99 Menschen n. MasKen"
„Der falsche Emir".

Asiatlsch . europäische Erlebnisse
in sechs Akten .

Dieses außerordentliche Filmwerk war nur für obige
fünf Tage erhältlich .

„Ein Gentleman aus dem Urwald".
Lustspiel in zwei Akten .

Damen - Mie
Sonder - Angebot

Damenhemd , aus soliden Stötten mit Hohis . Mk . 2 .45 1 .95
Damenhemd , gute Qual . , mit breit Stickerei . . Mk. 2 .90
Damenhemd , a. leintäd Stoff , Rumpigest . u . eston . Mk. 3.25
Damenhemd . Trägerlorm m. br . Stickerei -Einsatz Mk 3 .90
Damenhemd . a. i . Wäschestoff ., handgest . Mk . 5.75. 4 90 4 .50
Elegante Damenhemden Mk . 10.50. 8 25 7 .25

.Damen -Beinkleid . Kmetorm , Volant m Barm . Bog Mk. 1 .65
Damen -Beinkleid geschl . Form , Vol. , m Hohls Bog . Mk. 2 .45
Damen -Beinkleid , mod . Form , m Stick .- Einsatz . Mk. 2.90
Damen -Beinkleid,a . best Wäschest . ,reich gamt . Mk. 4 .75 3 75
Damen -Beinkleid , a . t . Wäschest . , m. eleg. Stick . Mk. 7 50 6 .25
Hemdhosen , reich garniert Mk . 8 .25 6 75
Nachthemd , solid . Stoff m bunt . Besatz . . . Mk. 4 .90
Nachthemd , teinfäd . Stoff m. Hohls . u . Stickerei Mk. 6 .50
Nachthemd . Scblüpfertorm m . Fest . u . Hohlsaum Mk . 7 25
Nachthemd , m breit . Stickerei , *lt Aermel . . . Mk . 8.50
Elegante Nachthemden . . . Mk . 17 .50, 13 .50 10 50
Prinzeß -Röcke , moo . Form m . Hohlsaum . Mk 7 50 6 50
Prinzeß - Röcke , mit breit Stickerei . . . Mk . 9 .75 8 .75
Prinzeß -Röcke , elegante Ausführung . . Mk 22 .50 16 50
Untertaiilen , reich garniert . . Mk . 3 .25, 2 .90, 2 .45 1 .95

TIETZ

Theater-
Kulturverband

Sonntag , den 6 . April
vorm II »« n derwan
delhalledes Landesth .

Vortrag von

ring
über den

badischen Dichter

Emil Strauß
Zugleich Einführung in
sein Drama . .Vaterland "
(UratiffUbr. imLandesth .
Rezitationen

von Mitgliedern des
Lande theaters .

Eintritt [.Mitglieds ' 50 Pfg .
für Nichtmitgliedsr1 . Mk.
Karten an der TbeaUrk .

cllllllllllllllllllll

Xaver Terofal

tsrer
Taglich abends 8 Uhr

Welt - Kino *££?*»
iiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Ab heute nur bis einschL Montag

Wenn zwei
sich lieben

Film -Operette in 4 Akten

Mit persönlichem Auftreten namhafter
Operettenkräfte .

NochistesZeit !
Für die II . Klasse am 4 . April

Staats¬
lotterie

habe ich noch frei
Kauflose :

Achtel 6 >- M .
Viertel12.- M .
Halbe 24 .- M .
Ganze 4L . M

Zwerg, vorm . Götz

tlotorsportklul)Karlsruhe
(A .D .A C.l

Jeden Freitag abend
Stammtisch

im Moninger
unteres Bier lokal .

Turnen Spiel Sport
^ Franhoniasportplatz
R « OurlacherAllee StraBenbahnhaltsiSchiachthof

Sonntag morgen V.,11 Uhr

Daxlanden
Frankonia

Samstag abend 8 Uhr n der
, Hopfenblfite M

auflerordtl . Mitgliederversammlung

Pickel .
Mi>,H«r . Flechi «n

ctrlfStnlnbtn meist I«hr
» neU,ro«nn mon d«nSch»um
von Zucker ' » P » t « n «-
Medliloal - Stlfc abend»
einirockuen lähl , Schaum erst
morgens abwaschen und niit
luc>i »»>>- cr«ine nachsteelch
Prohailig« Wirlunz , von
Taujenden bestätigt. In allen
«lpoih-r-n, Drogerien. P »r-
lümerie- u. Fril - urgelchäjten

EiiiWiio neuer
Reste

zeigt an
Glsäster Reste -

Geschäft
m

I
NiltoriaXr 10. III

Kein V' naen .

Kernselfe
400 Gramm 44 Pfg

hei Gebo . 1
Dr.. 28 ;

"iuforc alt . fatfi. ,
mit outcm Einkommen ,
anaenebme (Sritficlnniia,
iurfii mit hübftficr. aclnl»
öetcr Dame in «uteri
SSerfiältniffen zwecks Hei¬
rai in Rriefweckiel in
treten . Weil Änaeboie
unter Nr 8»75 ins ^ aa-
blaitbürv erbeten.

RUß Brauerei Kämmerer
Waldhornstraße 23 .

Wiedareröffnung
am

Montag , den 7. April d . J . |

„Zähringer Hof "
Fasanenplatz

Gute Weine ff Printz -Schrernpp -Btere .

Eigene Schiachtung ,
Jeden Freitag prima Leber - und Griebenwurst

Samstags von 5 llhr ab Knöchle und Ripple
» K r Bommert .

„ Zum Rheingold "
Waldhornstrasse 22.

bürgert . Speise -Restaurant
Anerkannt vorzügliche Weine
Gute Küche . Schrempp - Bler .

Kirchenchor d . Lutherkirche
iiii iiiiMi iiiiiiii iIii iii 111iii iiiuu imjini ii iii iniiiii im iiiiiiim inii

Sonntag , 6 . April 1924 , nachm.
l

2 4 Uhr
Kirchen - Konzert
„Die flufmeckiiog in Lazarus

"
Oratorium für gern Chor , Solis und Orgel

von Dr . Karl Löwe .
Solisten :

Fräulein Anna Etlg iSopran ) Frau Lisi
Lamprecht -Hotter |Alt ) Herr Theodor
Barner Orgel ! Der gern ;sehte Cbor der
Lutherkirche Herr A . Peters iTenor )
Herr W . Warth iBaritonl , beide -v . Bad.
Landestheater Musikalische Leitung :

Herr H. Dzerunian
Programme mit Text , die zum Eintritt Berechtigen,
zu Mk 1.50 und I — zu haben bei Fr Tafel .
Musikalienhandlung, Kaisetsbaße, und im Ztgarren -
eeschätt Maler Ecke Ludwig- Wilhelm - und Oeorg-

Friedrichstraße. sowie am Eingang der Kirche
raooe :

Midier BerlmeifieroprOanD
Bczirksverein Karlsruhe

Sainötan . den 5. « prtl . abettba 1 s8 Uhr , tut
fteftiaate 6cd ,>riedr,chshoses , zur freier des
-iOirifivtflcn Bcitehens hoo Berbandes

unter gefl. Mitwirkung des Herrn Paul Müller
vom Landestheater und der ,̂ rau Ada Kögele
und des Herrn Heinz Kögele Etnfübruugsrechi
gestattet . Der AorttaiU »

« t

rnnrn Jepl
Karlsruhe , e . V.

Samstag , den 5 . April 1924, abends l l2S Uhr
in den Sälen der Gesellschaft „Eintracht "

Frühjahrsball
mit buntem Programm .

Mitwirkende ; das Concordia -Doppelquartett
Fräulein Cilla Herrmann
Herr Paui Müller

vom Bad . Landestheater .
Karlen für einzuführende Damen und

Herren an der Abendkasse IPreis 3 Mk.)

Karlsruher Faßballverein .
Samstag , den S. Aprli 1924 abds .
8 Uhr im Moninger Gartensaal

Monats - Versa imung
Sonntag , den 6 Apri » »924
K. F. V. - Platz

ormittags 9 Uhr beginnend Portsetzung der Internen
Frühiahrsklubwettkampfeder L A

uachmlttags 1.30 Uhr Wössingen II , -— K F. V. IV.

3 Uhr Kreismeisterspiel
gegen

1. F. C. Birkeilfeld 08
nachmittags 4.30 Uhr Wössingen I . — K . v . III .

F.G.Baden
F. A. I. Athlet .- Sp -Cl .
Germania Sportfreunde

Karlsruhe , e V
Freitag , 4. April , 8 Uhr

Monats-Versammlung
Sämtliche Mitglieder
werden tun pünk liches

Erscheinen gebeten
>amstag , 5 . April , 8 Uhr
im Lokal Löwenrachen

K . frC. PHÖNIX

mit Ehrung untei Mitwir¬
kung bester Künstler , an¬

schließend TANZ
— Saalöffnung 7 Uhr. —
Sonntag , den 6 . April
wr <10 ' /,, Uhr «

F . G. Siidstern
gegen

F. C. Baden
9 Uhr II . Mannschaft.

NB Jeden Sonntag abeno
Treffpunkt aller Mitglied ,
in unserem Lokal Löwen -

rächen .

Pfälzemald - Uerein
Ortsgruppe Karlsruhe

flmil -Meruns
Königsbach-Stein-Bauschlott-
Oelbronn- Maulbronn • Knitt -

lin ?en Bretten
Abt 6 28 Hnupthahnhoi

Sonntagskarten Königsbach-
Bretten

Rucksack verpf'egung
Nächste Monat «Versammlung

15 April
Landsleute und Gäste will¬

kommen.

Pflöflix - AltnAftm*
aonn ag 6 . Aprn 924
I Mannsch . in Aschaff<n-
burg gegen Sp. V. Viktoria

Treffpunkt 7.20 Hauptbhf
3.00 Uhr : I b Mannschaft

gegen F. V. Daxlanden
1.30 Uhr • xll . Mannschaft
gegen F . C. Mtthlburg III
10.30 Uhr . A . H . Mschaft,
gegen Polizeisportverein

im Stadion .

Voranzeigen :
Freirag , >en 11. April abds .

8 Uni im Klubhaus
Monatsver - animiung .

Sonntag , d^n 13.April abd *.8 Uhr i. Lehrernpp Saal III
Abend - Unierhaltung
mit relchh Programm
Am gleichen Tage sftmtl .

Manuschaften «jegenF. C. Germania -Durlach
in Durlach .

Training rar FuÖball. und
Leichtatnl . jeden Dienstagund Donnerstag
Stammtisch ieden Freitagabend im Schrempp
Die Schipperabteilung ist
wieder in Tätigkeit ge¬treten . Helfer willkommen !

Die
Sportbeilage

| Sdieuerpulver |

i Ata
I pnidreinigl olles ! I

Überall zu haben

mmä
BHeute Freitag, 8 Uhr abends

Gr Hörsaal des ehem . Instituts d. Techn . Hochschule

„ Kamerun und das Tsadsee -Gebiet'1

i
Reise- und Jagderleünisse
Vortrag mit zahlreichen Lichtbildern

von Naup mann a . O , K u n d
Karten zu Mk . 1.60 in der Musikalienhandlung

Kaiser - Ecke Waldstraß *>

Fritz Müller.
I

Große Festhalle . Heute |
Freitag , 4 April . 8 Uhr

Gastspiel d . l5 | ähr . Orchesterdirigentenf
Rio Gebhardt

unter Mitw rkuna des
13jährigen Pianisten

Ferry Gebhardt
und des

Landestheater -Orchesters.
Mozart - Programm
Figaro -Ouverture , Klavier- ivonzert B-dur ,

Symphonie Es-dur , Konzert lür 2 Klaviere
Don Juan-Ouvertüre .

Karten zu 2 .— 1-50 und l — Mk .
bei

Kurt Neufeldt . I /

des

„KarisrulierTaoblattes
"

ist in der umtissenden
Berichterstattungunüber¬

troffen

Badisches Landestheater
Freitag , den 4. April, 7 l/a dt» gegen 10 UW

Sp. . > 4,20

DieOrestiedesAischyloS
Im Mssltater. 5. Ätv *■«*

Sa . 5. * Abon . D . 18 . Tb .-Gem . B V .B > r
;

1901 —2100 , 6001—6100. I . Sondergruppe ^
Jungfrau von Orleans "

. 7 . (Sp . I. 4 . 20 )
So . 6., vorm . 11 Vi Uhr in der Wandelhalle d*
I Ranges . Morgen Veranstaltung des Thc ^te .
kulturverbandes . Vortrag von Prof . Dr. J

*" .<
tering über den badischen Dichter
Strauß "

, zugleich Einführung in sein ' ^ ra.
D!

„Vaterland " und Rezitationen durch
der des Landestheaters . Eintrittskarten
Mitgl . d. Th .K .V ., Ges . f. deutsche PUd "0

|
sowie Besucher der Uraufführ . am 12 A ? _
50 Pfg . , Nichtmitgl . 1 Mk . ; abends 6 * lDj
Gem . B.V .B . Nr . 301 —500 . „Carmen " (Sp■ "

7 .20 .) - Mo . 7. Volksbühne P . 2 her
Kraft "

. 1. Teil . VA . {Sp . L 4.20. ) - Die. »•
# Abon . C. 18 . Th . - Gem . B V .B Nr . 701 - »

^
II. u . III. Sondergruppe . Zur Erinnerung an ,
Uraufführ . vor 50 Jahren : ..Die Fledernia ^ ^
1 % . (Sp . I 5 .40.) - Mi . 9. * Abon . G . 17
Gem . B.V .B Nr . ?01—1100, 2201—2500 . 30^
bis 3100. „Kyritz -Pyritz "

. IV* (Sp . I. 4 .20-1
^

.
Do . 10 . * Abon A . 19. Th .-Gem . B .V .B Nr . .
bis 1400, 5801 —6000 , 7401—7800. Für das a*

gemeine Publikum : „Ueber die Kraft I .
^ ,
Die

Do . 10 . * Abon A . 19. Ih .-Uem , ts . v .ß 1,1 * it . 4
bis 1400, 5801 —6000 , 7401—7800. Für
gemeine Publikum : „Ueber die Kraft ' 1-
754 . (Sp . I . 4 .20. ) - Fr . 11 . » Abon E 17.
Gem . B .V .B. Nr . 3101—3600 Neueinst
verkaufte Braut "

. 7Z4 (Sp . I 5 .40. ) — f a ' -n0.
<"Abon . B . 18. Th .-Gem . B.V .B Nr . 501
1101 — 1300. 3601 —3800. Uraufführung : ;j
terland "

. Drama in fünf Akten vor
Strauß . 7 . (Sp . L 4 .20. ) - So . 13. *Th . - l »e

B.V .B Nr . 801 —900 . 1601 — 1900. „ Die
flöte "

. 6 % . (Sp . I . 7 .20.) - Mo . 14. Vol
bühne . P . 3. „Ueber die Kraft " 1. Teil '

(Sp . I 4 .20. ) - Die . 15 . » Abon F . 18 L,j
Gem . B .V .B. Nr . 3801—4000 . 4301 —4500. ' J

bis 7400. „Palestrina " 6. (Sp I . 5 .40.)

Im Horartftaus .
erlosch "

. Eine Szene von Fredro Deutsch „
Rozycki . „Don Carlos " -Parodie . Bunter
7 . (Park . I. 3 .- . ) - So . 13 . * „Altheidelbet »
7 (Park . I. 3 .- .)

Iii der Mulle . itWfj
(Vorkaufsrecht für die Konzert - Abonne
am Donnerstag , den 10 . , und Freitag ,
an der Vorverkaufskasse . ) Vorrecht für . j
tausch der Vorzugskarten und Vorkauis ^
der Abonnenten und Inhaber von
karten am Samstag , den 5. , nachm . »
Uhr , allgemeiner Vorverkauf und u0^
Umtausch von Montag , den 7 an Ausl
der Karten für die Teilnehmer der
gemeinde jeweils am Vortag der u

^ ,6
rung in der Geschäftsstelle . ( 10— h 1»
Uhr .)
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